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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni Die Budgetedmmiſſion hat in ihrer

heutigen Sitzung ſich mit den Etats für die directen und indirecten
Steuern beſchäftigt, und hat einige Poſten für Bauten von Steuer c.
Gebäuden ab geſetzt Sie tritt' heute Abend 7. Uhr zu einer zweiten
Sitzung zuſammen in welcher das Budget des Kriegsminiſteriums
zur Berathung kommt. Die Commiſſton ſoll über ihre hier zu ſtel
enden Anträge namentlich was die Reduction der Armee auf einen
Friedensſtand von 159 000 Mann betrifft einig ſein. Für heute
Abend kommt ein Bericht des Abg. Virchow über die Rechnungen pro
1859 und 1860 zur Vertheilung.

Jm Hauſe der Abgeordneten findet außer der Mittwochsſitzung,
deren Tagesordnung beteits bekannt iſt, am Freitag eine Sitzung ſtatt,
in der die Präſidenten für die übrige Dauer der Seſſion gewählt wer
den. Aus der BudgetCommiſſion dieſes Hauſes iſt demnächſt der
motivirte Antrag zu erwarten die Decharge für die Rechnung von
1859 zu verweigern da die Bemerkungen der Ober Rechnungskammer
nicht mit vorgelegt ſind ein Antrag, die Decharge zu verweigern bis
dieſe Bemerkungen vorgelegt ſind, hat in der Commiſſion die Majorität
nicht erhalten. Die Frage wegen des im Art. 104 der Verfaſſung,
verheißenen Geſetzes über die Ober Rechnungskammer wird dadurch von
Neuem und in ſcharfer Form angeregt. Die Arbeiten der Budget
Commiſſion werden einſtweilen dadurch aufgehalten, daß die Spezial
Nachweiſungen zu den einzelnen Etats, wie ſie den Referenten und
Correferenten zugeſtellt zu werden pflegen noch nicht fertig gedruckt
ſind was ſich bei dem kurzen Zwiſchenraum zwiſchen der letzten und

der jetzigen Seſſion leicht erklärt. ßDer Abg. Virchow, unterſtützt durch 53 Abgeordnete, hat eine
Jnterpellation an den Cultusminiſter eingebracht. Letzterer be
fehlt in einer Circularverfügung vom 21. März die Einführung des
Leitfadens für den Turnunterricht in den Preußiſchen
Volksſchulen. Der IJnterpellant meint, daß damit der Bann über
das deutſche Turnen ausgeſprochen iſt und, da inzwiſchen in dem
Etat pro 1862 eine außerordentliche Bewilligung von 9000 Thlr. zu
Erweiterungsbauten für die dem Kriegsminiſterium untergeordnete
Eentral Turn Anſtalt gefordert wird ſo richtet Hr. Virchow an den
Miniſter folgende Fragen Gedenkt der Hr. Miniſter auf dem von
ſeinem Amtsvorgänger betretenen und in der oben angeführten Ver
ordnung amtlich proklamirten. Wege, welcher offenbar gegen das
deutſche Turnweſen gerichtet iſt, zu beharren, insbeſondere die Gemein
den zu zwingen, ſich dem in dem Leitfaden niedergelegten Syſteme zu
fügen 2) Will das Königliche Staatsminiſterium die Central Turn
Anſtalt als den Mittelpunkt auch des bürgerlichen Turnunterrichts auf
recht erhalten und entwickeln

Die Mitglieder der Unterrichts-Commiſſion des Abgeordne
tenhaäuſes ſind in einer vertraulichen Sitzung einig geworden, auf Vor

legung eines Unterrichts Geſetzes der Staats Regierung nicht zu war
ten, ſondern nach Vorgang der freien volkswirthſchaftlichen Commiſſton
die Materialien welche die berliner, die weſtphäliſchen und die ſchleſi
ſchen Lehrer vorbereitet haben, zur ſchleunigen Ausarbeitung eines ſelbſt
ſtändigen Geſetzentwurfs zu benutzen, um wo möglich noch vor Schluß
dieſes Monats den Entwurf dem Hauſe vorzulegen.

Der „Völkszeitung“ iſt folgendes Schreiben als Berichtigung einer
Correſpondenz aus Herford vom 11. Juni zugegangen

„„Dem Unterzeichneten wurde am 28. April d. J. die Anzeige gemacht, daß im
Wahilokale, als einige Soldaten ihre Stimmen abgaden, der Spediteur Langenſtraßen
ganz laut geſagt habe „„Die Wahl der Soldaten iſt ein Zwang wenn ſie nicht wäh
len, wie der BataillonsCommandeur haben will ſo müſſen ſie um 6 Uhr im Quar
tier ſein!““ Beim Königlichen Kreisgericht iſt gegen c. Langenſtraßen wegen die
ſer Aeußerung die gerichtliche Unterſuchung und Beſtrafung beantragt worden.
Jn dem Artikel iſt ferner angegeben ich hätte die Soldaten mit Strafen bedroht,
wenn ſie nicht in meinem Sinne wählen würden. Dieſe Angabe iſt bös willig er

funden durchaus unwahr und können daher auch nicht die Zeugen ausgeſagt haben,
daß es von mir geſchehen ſei. Vor der Wahl habe ich den wahlberechtigten Sol
daten die bezüglichen miniſteriellen Reſcripte vorgeleſen die Wahlmänner über die
jetzigen Zeitverhältniſſe er. belehrt, und könnte von meinen politiſchen Gegnern vielleicht
nur darin eine Drohung gefunden werden daß ich dabei offen erklärte, ich ſei ein
Feind der Demokraten. Das wider c. Langenſtraßen erlaſſene Erkenntniß, mit
Angabe der Gründe, iſt mir bis jetzt noch unbekannt ich habe keiner Gerichtsſitzung
beigewohnt, überhaupt nür die angeführte Klage ſchriftlich eingereicht.. Herford den
14. Juni 18622 v. Rex Major und Bataillons-Commandeur.

Aus Görlitz, d. 15. Juni, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. Der
Ruhm der Weſtphäliſchen. Colonen hat die Oberlauſitzer Junker nicht
ſchlafen laſſen. Nachdem ſie bei den letzten Wahlen trotz aller Agita
tionen eine jämmerliche Niederlage erlitten wagen ſie es jetzt in einer
Adreſſe an. den König, die mit Aufwendung aller Mittel angeblich
einige tauſend Unterſchriften in vier Kreiſen Görlitz, Rothenburg,
Lauban, Hoyerswerda, erhalten hat dem Könige vorzulügen, daß der
Ausfall der letzten Wahlen der Geſinnung des Landes nicht entſpreche.
Gewarnt durch die Erfahrungen der Mindener Deputation haben unſre
Reactionaire es vorgezogen dieſe Loyalitätsadreſſe durch den Landes
älteſten der Oberlauſitz Grafen v. Löben, Mitglied des Herrenhauſes,
dem Könige übergeben zu laſſen.

Aus Kaſſel immer noch nichts Beſtimmtes. „Ueber die Auf
nahme, ſchreibt die großdeutſche Frkf. Poſtz.“ 15. Juni, welche das
geſtern überreichte Programm des in Vorſchlag gebrachten neuen Mini
ſteriums allerhöchſten Orts gefunden hat iſt heute noch nichts bekannt
geworden. Wenn es wahr iſt, was man über ſeine große Ausführlich
keit vernimmt es ſoll 11 Bogen ſtark ſein ſo dürfte ſeine Prü
fung an entſcheidender Stelle immerhin noch einige Tage in Anſpruch
nehmen.

Eine in Wien erſcheinende lithographirte Correſpondenz meldet
zur kurheſſiſchen Angelegenheit: „Wie wir vernehmen ſind
die Verhandlungen zwiſchen Wien und Berlin bezüglich dieſer Angele
genheit ins Stocken gerathen. Das preußiſche Kabinet nämlich erhebt
Anſprüche welche man in Wien nicht für berechtigt halten kann es
verlangt, daß das in der Bildung begriffene kurheſſiſche Miniſterium
ſein Programm in Berlin vorlege (2) u. dgl. m. Das Wiener Kabinet
hingegen begnügt ſich, auf die Ordnung der Verfaſſungsfrage im Kur
ſtaate einzuwirken ohne aber zu verſuchen die innere Unabhängigkeit
eines deutſchen Bundesſtaates anzutaſten. Nach dieſem Grundſatz vor
gehend mußte das Wiener Kabinet den ſich fortwährend ſteigernden
Berliner Anſprüchen gegenüber erklären, daß es ſich fortan die Freiheit
ſeiner Entſchlüſſe vorbehalte.“

Eine am 15. d. in Hamburg ſtattgefundene ſehr zahlreich be
ſuchte Verſammlung von Mitgliedern und Freunden des National
Vereins hat folgende Reſolutionen angenommen

Es muß als eine Hauptaufgabe des Nationalvereins bezeichnet werden die
Wahlen zu den deutſchen Völksvertretungen auf ſolche Männer zu lenken welche ſich
offen ken gegnvate zu den im Programm des Nationalvereins niedergelegten Grund
ſie Die einheitliche und freiheitliche Neugeſtaltung Deutſchlands kann nicht durch
den Bundestag, nicht durch Vereinbarung deutſcher Regierungen nicht durch die De
legirten der Landtage ſondern nür durch ein aus freien Wahlen des geſammten deut
ſchen Volkes berufenes Parlament und eine ſtarke Centralgewalt verwirklicht werden.

Gegenüber der durch den Mangel einheitlicher Organiſation der deutſchen Na
tionalkraft herbeigeführten namenloſen Verſchleppung der ſchleswigholſteiniſchen Frage
Und gegenüber den kleinmüthigen, die Rechte der Herzogthümer zerſtörenden Profekten
einer Theilung Schleswigs iſt es um ſo mehr die Pflicht und die politiſche Aufgabe
jedes Deutſchen und namentlich der deutſchen Kammern durch Wort und That dahin
zu wirken daß endlich unſeren deutſchen Brüdern in Schleswig Holſtein zu ihrem
vollen unverkürzten Rechte geholfen und der in dieſer Frage verpfändeken Ehre der
deutſchen Nativn raſche und gründliche Genugthuung werde.

Jn einer am 10. Juni in Köthen abgehaltenen Sißung der
doxtigen Mitglieder des Nation al- Vereins und der Freunde der
nationalen Sache wurde mitgetheilt, daß ſeitens der herzoglichen Re
gierung die ſeitherigen Beanſtandungen wegen der Verſammlung des
Vereins aufgehoben ſeien.



Verſchiedenen Blättern iſt aus Stuttgart eine Erklärung von
den unterzeichneten württembergiſchen Abgeordneten über ihre Stellung
zu der Frankfurter Pfingſtverſammlung zugegangen, in welcher es heißt:

Es iſt keinem der Unterzeichneten eingefallen „„die vorerſtige Konſtituirung Deutſch
lands““ mit oder ohne Deutſch Oeſterreich abhängig zu machen von dem Erſcheinen oder
Nichterſcheinen der DeutſchOeſterreicher auf dem nächſten Kongreß deutſcher Abgeord
neter, oder von den annehmbaren oder nicht annehmbaren Vorſchlägen welche die
DeutſchOeſterreicher für das übrige Deutſchland machen würden. Der einſtimmige
Beſchluß der Verſammlung ging einfach dahin eine Commiſſion zu ernennen welche
alle jetzigen und früheren deutſchen Volksvertreter der liberalen Richtung einſchließlich
der DeutſchOeſterreicher zu einer Verſammlung einladen ſollte, um die öffentlichen
Angelegenheiten Deutſchlands insbeſondere die deutſche Verfaſſungsfrage, zu berathen
und ſich über diesfallſige Beſchlüſſe zu verſtändigen. Welche Bedeutung die bevorſte
hende Verſammlung der Theilnahme oder Nichttheilnahme der Oeſterrficher beilegen
wird und wohin überhaupt ihre Beſchlüſſe gehen werden wiſſen wir nicht. Aber das
wiſſen wir, daß ſie nicht berufen iſt über die Ausſchließung Deutſch Oeſterreichs aus
Deutſchland eine Entſcheidung zu treffen. Auf der Pfingſtverſammlung wurde hierüber
weder ein Antrag geſtellt, noch irgend ein Beſchluß gefaßt, und wenn ein Verſuch
hierzu hätte gemacht werden wollen ſo hätten ſich die Unterzeichneten einſtimmig da
gegen ausgeſprochen. Die mitunterzeichneten Abgeordneten Probſt und Schott haben
ihren großdeutſchen Standpunkt in jedem Moment der ſich dazu eignete, mit Offen
heit gewahrt und von ihnen wurde es veranlaßt, daß die Einladung auf die Abgeord
neten von ganz Deutſchland Oeſterreich eingeſchloſſen ausgedehnt wurde. Die Un
terzeichneten insgeſammt aber haben in Frankfurt für keine andere deutſche Politik ge
ſprochen und geſtimmt, als wofür die ſchwäbiſche Fortſchrittspartei ſchon auf den Ver
ſammlungen in Göppingen, Eßlingen und Plochingen und neueſtens in der Abgeord
netenkammer bei der Adreßberathung und gelegentlich des Antrags in der deutſchen
Frage ſich rückhaltslos und unwandelbar ausgeſprochen hat. Bedauern müſſen wir
übrigens, daß jeder ernſte Verſuch praktiſche Wege zum gemeinſamen Ziele in Ver
bindung mit den Liberalen der verſchiedenſten Schattirungen einzuſchlagen ſtatt von
jedem guten Deutſchen unterſtützt zu werden als Anlaß zu Beſchuldigungen und Ent
ſtellungen benützt wird, die nur geeignet ſind, von jenem- Ziele abzüführen. Hoffen
wir daß der Geiſt ächter Vaterlandsliebe die verſchiedenartigen Strömungen überwin
den und, was von uns im beſten Sinne angebahnt worden, zu einem für ganz Deutſch
land gedeihlichen Erfolge führen werde. Dr. F. Ammermüller. J. Hölder.
R. Probſt. S. Schott. L. Seeger-.

Wien d. 17. Juni. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes kam die Vorlage über das Armeebudget zur Dis-
cuſſion. Der Ausſchußantrag, das Budget für den normalen Frie
densetat auf 92 Millionen feſtzuſetzen wurde nach lebhafter Debatte
angenommen.

Jtalien.
Nach allem was von verſchiedenen Seiten darüber verlautet, ſind

Lavalette's neue Jnſtructionen ein entſchiedenes Zurückkommen des
Tuilerieen Cabinets auf die Politik die bei Cavour's Lebzeiten vor
waltete: man räth dem Papſte, ſich durch Reformen und Conceſſionen
mit den Römern auszuſöhnen und ſo zu ſtellen daß er keines frem
den Schutzes mehr bedarf; denn wenn das römiſche Volk aufſtände
und eine Umwälzung durchſetzte, ſo würde es unthunlich ſein daß
Frankreich eine Revolution niederſchlüge, die der Kaiſer der Franzoſen
dem Papſte ſo oft vorhergeſagt und die durch die ſtarre Politik des
blinden Widerſtandes unvermeidlich geworden ſei; nur nöch gegen das
Eindringen von außen werde Frankreich mit bewaffneter Hand nach
Wie vor einſtehen. Die Situation iſt alſo die: General Montebello
läßt nicht mehr zu, daß reactionäre Banden vom Erbgute Petri aus
ins Neapolitaniſche dringen ebenſo wenig würde er den Einfall maz
ziniſtiſcher Banden ins Römiſche dulden; wenn aber das römiſche Na
tional Comité an einem ſchönen Morgen eine allgemeine Volksabſtim
mung ausſchreibt und abſtimmen läßt wenn die päpſtlichen Züaven
und Gensd'armen zu ſchwach ſich erweiſen dieſe Kundgebung zu ver
hindern oder niederzukämpfen, ſo werden die Franzoſen, Gewehr beim
Fuß ſagen Wo Unſer Rath nicht befolgt wurde, da erfolgt auch nicht
unſere That der Rettung

Aus Turin vom 17. Juni wird telegraphiſch gemeldet Jn der
geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer legte der Finanzminiſter das
Proviſoriſche Budget bis zu Ende des Jahres 1862 vor und forderte
die Ermächtigung zur Vermehrung der Schatzſcheine von 100 auf 200
Millidnen! Die Deckung ſoll einſtweilen aus dem Verkaufe der Do
manial und geiſtlichen Güter erfolgen. Das Miniſterium hat der
Kamer behufs Erbauung von Eiſenbahnen in den ſüdlichen Provin
zen und in der Lombardei durch die Geſellſchaft Talabot Rothſchild
einen Geſetzentwurf vorgelegt. Nach Berichten aus Neapel iſt Chia
vöne am vergangenen Sonnabend von den Truppen angegriffen wor
den und hat bedeutende Verluſte erlitten

Mazzini hat in der Neapolitaniſchen Zeitung Pöopolo dItalia ein
Manifeſt veröffentlicht worin er erklärt, daß er mit dem Hauſe Sa
voyen ſo lange gegangen ſei als es das große Einigungswerk anſchei
nend vollbracht habe jetzt ſehe er aber, daß die Politik der Unthätig
keit geſiegt habe, weshalb er, ſeinem Verſprechen getreu, die volle Frei
heit des Handelns wieder aufnehme. Er will Rom und Venetien
und ohne Verzug. In dieſen Sinne werde er handeln. Was das
heißt, verſteht Jeder, aber Mazzini wird den Boden ſehr ungünſtig
finden. Die Nummer des Blattes, worin das Manifeſt ſtand, iſt mit
Beſchlag belegt worden.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Man entwickelt eine ungemeine Thätigkeit

im Kriegs und Marine Miniſterium um die Abſendung von Verſtär
kungen nach Mexico zu beſchleunigen. Der Kriegsminiſter war geſtern
nach Fontainebleau berufen. worden um die Befehle des Kaiſers in
Empfang zu nehmen. Drei Directoren ſeines Miniſteriums wohnten
der Conferenz bei in welcher alle Einzelheiten für einen unmittelbaren
Truppen Transport feſtgeſetzt würden. Wie die „Patrie“ meldet, ſol
len 5000 Mann ſofort abgehen Nach anderen Nachrichten handelt es
ſich jedoch um nahe an 15,000 Mann. Die Beiſetzung der ſterbli
chen Ueberreſte des Königs Joſeph Bonaparte im Dome der Jnvali
den hat vorgeſtern ſtattgefunden. Die Prinzen Karl und Joſeph Bo
naparte, welche die Leiche von Florenz bis hieher geleitet, wohnten mit
dem Staats Miniſter und anderen hohen Perſonen der Feierlichkeit bei.

ren

Die Pforte hat auf den ihr von den Großmächten gemachten Vor
ſchlag, den Montenegrinern einen Waffenſtillſtand zu gewähren, geant
wortet, daß ſie bevor ſie ſich darauf einlaſſen könne, vor allen Din
gen wiſſen müſſe welche Garantieen Montenegro ſeinerſeits für die
ſtrenge Durchführung der etwa verabredeten Waffenruhe böte.

Paris d. 17. Juni. (Tel. Dep.) Der geſetzgebende Körper
hat in ſeiner heutigen Sitzung den geſtern eingebrachten Geſetzentwurf,
durch welchen 15 Millionen Franken für den mexikaniſchen Feldzug
gefordert werden einſtimmig angenommen.

Aus St. Nazaire wird gemeldet, daß das Paketbovt La Floride,
deſſen Abfahrt um zwei Tage verzögert worden war, geſtern nach Vera
Eruz in See gegangen iſt. Es hatte die letzten Jnſtructionen der Re
gierung etwa 100 Marine- Soldaten und dine große Anzahl von Mi
litär Aerzten an Bord.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe erklärte

heute Earl Ruſſell auf eine Jnterpellation Lord Normanby's: Gari-
baldi habe allerdings eine revolutionäre Expedition gegen Venetien or
ganiſirt, die Ausführung ſei jedoch verhindert worden. Lord Broug-
ham tadelt die (Turiner) Regierung als den Urheber jener Bewegung.

Türkei.
Der Kampf in und um Montenegro beginnt die Dimenſionen

eines regelmäßigen Feldzugs anzunehmen. Von beiden Seiten werden
die größten Anſtrengungen gemacht z ſowohl Türken als Montenegriner
ſchlagen ſich mit großer Tapferkeit und Ausdauer. Es handelt ſich zu
nächſt um den Beſitz des Zetathales, von dem aus es den Türken
möglich werden würde, eine Reihe von Operationen gegen die öſtliche
und weſtliche Landeshälfte von Montenegro einzuleiten und auszufüh

Bis jetzt halten ſich noch die Montenegriner im befeſtigten Klo
ſter Oſtrog, welches das Zetathal beherrſcht und die Vereinigung der
von Süden und von Norden heranrückenden türkiſchen Truppencorps
hindert. Denn daß Derwiſch Paſcha das Kloſter Oſtrog genommen
habe war eine falſche Nachricht er hatte nur die Befeſtigungen im
Oſtrog oder Slivzepaſſe geſtürmt und war wieder nach Bileke zurück
gegangen Der Angriff gegen das Kloſter Oſtrog ſelbſt dürfte ein kom
binirter zwiſchen der vom Norden unter Derwiſch Paſcha und vom
Süden unter Omer Paſcha her im Zetathale vorrückenden türkiſchen
Armee ſein. Hier werden die Gefechte zwiſchen den Türken und Mon-
tenegrinern von Tag zu Tag ſich mehren und den Charakter einer
ſteigenden Erbitterung annehmen. Hier beginnt erſt der eigentliche
Feldzug

Auch in Serbien geſtaltet ſich die Lage der Dinge ſehr ernſt.
Ein Telegramm aus Belgrad vom 16. Juni meldet: Jn dem geſtri
gen Kampfe ſind 2 Türken und 13 Serben getödtet worden. Man
erwartete Zuzug vom ſerbiſchen Landvolk aus den umliegenden Dörfern
Die türkiſchen Truppen, die ſich in die Feſtung zurückgezogen haben,
ſind daſelbſt im Aufruhr gegen den Paſcha, weil derſelbe ſich weiteren
Angriffen gegen die ſerbiſche Bevölkerung widerſetzt. Nach telegra
phiſchen Berichten aus Semlin vom 17. Juni wird die Stadt Bel
grad von der Feſtung aus bombardirt.Vermiſchtes.

Nach dem Ausweiſe der „Militärärztlichen Zeitung“ hat auch
im verfloſſenen Jahre wieder das Krankenverhältniß innerhalb der
preußiſchen Armee bis gegen 145 pEt. betragen ſo daß alſo nach die
ſem Verhältniß beinahe jeder Mann der Armee ſich während dieſes Zeit
raumes ein bis zwei Mal in ärztlicher Behandlung befunden haben
müßte. Es iſt das ſo weit die Angaben darüber vorliegen, ein Ver
hältniß, welches bei allen größern europäiſchen Heeren nur noch von
der ruſſiſchen Armee übertroffen wird, doch iſt dabei zu berückſichtigen,
daß bei der langen Dienſtzeit und namentlich bei den den aktiven Trup

pen zügetheilten, aber hauptſächlich aus Halbinvaliden ergänzten zahl
reichen Corps der ſogenannten innern Wache im ruſſiſchen Heere ein
großer Theil der Mannſchaften ſchon dem vorgerückteren Lebensalter
angehört; wöogegen die preußiſche Armee ganz überwiegend aus Leuten
in der vollen Kraft der Jugend beſteht, für deren Eintritt in die Ar
mee außerdem vollkommene Geſundheit Grundbedingung iſt. Geſtörben
ſind in dem angegebenen Zeitraume 1123 und als Jnvaliden haben
allein aus den Lazarethen 2540 Mann entlaſſen werden müſſen. Die
Zahl der Selbſtmordfälle hat ſich auf die auch nicht gering anzuſchla
gende Zahl von 69 belaufen, wobei außerdem noch zwei beabſichtigte
Selbſtmorde zeitig verhindert worden ſind.

Eſſen, d. 14 Juni. Heute war das jüngſt in Dortmünd
gewählte Comité für die Erbauung des norddeutſchen Canals zur Ver
bindung des Rheines mit der Elbe hier verſammelt. Als die nächſten
Aufgaben des Ausſchuſſes wurden bezeichnet die definitive Feſtſtel
lung der Canallinie vom Rhein aus in der Nähe von Ruhrort durch
das Emſcherthal auf Dortmund und von da entweder über Bielefeld
oder den Teutoburger Wald nach Porta oder über Münſter und Be
verden nach Minden, alles unter Zugrundelegung der durch Herrn
WaſſerbauJnſpector Michaelis im Auftrage der Staatsregierung ge
machten Vorlagen 2) Die näheren Verhandlungen mit der königl.
Staatsregierung über die Modalitäten, unter welchen das auf eires
13 Millionen veranſchlagte Capital für die RheinWeſer- Strecke zu be
ſchaffen ſein dürfte, und 3) die Einleitung der Verhandlungen mit der
königl. hannoverſchen und der herzogl. braunſchweigiſchen Regierung
über die Traſſirung der WeſerElbeStrecke. Aus dem Verlaufe der
Discuſſtonen war es ganz beſonders erfreulich zu entnehmen daß die
bis jetzt nur conſidentiell geführten Unterhandlungen mit den einzelnen
Staats Regierungen das beſte Reſultat verſprachen, und eben ſo don
ſtatirt werden konnte, daß das große Projekt ſelbſt rückſichtlich ſeiner
volkswirthſchaftl. Richtigkeit und Ertragsfähigkeit keinen Gegner mehr hat.
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Amtlicher Fonds und GeldCours. Berliner Börſe vom 17. Juni 1862.

Credit 852/, à à gem.
Die Börſe war auch heute ſtill, wenn auch ein wenig

l auch Prioritäten
118 B.

Deſterr. Währung (Banknoten) 78

Vohwinkel fand ziemlich reges Geſchäft ſtatt z
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
Gold und Papiergeld-

Oeſterr. National Anleihe 64 à gem.
feſter

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
G. Napoleonsd'or 5. 11 bz.

Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Dir Berlin Hamburger 100 Div.gf. Brief. Geld h 1861. Brief. Geld. Wert t gen 100 u per Nette g. S Geld.
z o S achen Düſſeldorf. 8 S erlinPotsd.Magd. 98 mſterd. Rotterd. 5 9u re v ort 107 c 0 w S do. Lit. B. 98 LöbauZittauStaats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 P 109 do. Lit, C. 4/21002 Ludwigsh. Bexb. 8 4 1341850, 1852 conv. 4 998 do. do. Lt. B. 4 101 do. Lit. D. 4 100 100 Mainz Ludwigsh.en 1859 1857 101 (101 BerlinAnhaltet S 1409, 139 Berlin Stettiner it. A, u. C. 7. 14. 124.123vo von 1850 4 101 Berlin Hamburger 6 1117 do. II. Serie ehe n 7e le e do i. Serie VRordb. (Fr. Wilh. 633 62*S von i86 Magdeburger I do. wom Staat gar. a 102 OSeſtr. ſtz. Staatsb. 677, o issStaats Schuldſcheine 8 90 869 Serlin Stettiner a ren S pweipnib Oeſtr. ſüdl. Staats

Pramien Anlethe von Sresl.Schw.Frb. 67, 126 125 Freiburger Lit. D. S bahn Lomb. 8e 151 15601855 à 100 3 123 1222, Brieg Keiſſe 72 e t 285 Ruſſiſche Eiſenb. s hur teumärkiſche Cöln Mindener e 3 180 öln Mindener 4 o 160 TSee 3 90 89 2955 294 II. Emiſſion 5 ä 103 Be rig r tats Aetten
Dei u-Oblig. 4 101 Magdeb. enb. el 43 o. 4 S T Da Seite e ärr Münſter Hammer 4 do. III. Emiſſion 4 vö, do. Samb el 4 ue e 809, o. Niederſchleſ- Närt. do. de la o le e kern n 267Es ſdrerſche d. Der 21 89 4 Adel Zweigb. I 70 69 do. IV. Emiſſion 4 94 93 Oeſtr. fr.Südb. (Lomb.) 2631

Dnannſcheſt 5 1049, Sberſchl. L. A. i. C. 152 351 Magdeburg Halberſt. 4103 Jnländiſche Fonds.
do. Lit. B. 7 3 133 MagdeburgWittenb. 99 KaſſVereinsBk.Act. 4 116W s Oppeln Tarnow. 47 M Niederſchteſ. Märkiſche 97 Danziger Privatbank 4 101Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V. do. Conv. her 97 Königsberger Privatbl. a 98Kur u. Neumärkiſche 3 93 92 Rheiniſche 5 S do. do. III. Serie 97 Magdebutger do. 4 90do. do. 4 1903 do. (Stamm) Pr. 5 4 1100 do. do. IV. Serie a 1100 Poſener do a 95Oſtpreußiſche 3 8088 Rhein Nahe 32 31 VNied. gweigb. Lit. C. Sert Hand. Geſeilſch. u 90

do A. 4. NRuhrortCref. Kr. Oberſchl. Tit. A. 4 Disc. CommanditAnth. 4 95 94Pommerſche Gladbacher 7/20 3 93 do. Lit. B. Schleſ. Bank Verein 4 94p en 100 en e u 3 100 99 e u. g. a Pommerſche Ritterſch. B. 91oſenſche e 4 Thüringer 6 P 118 o. r. D. 95 9do. Mi 98 Wilh. (CoſelOdb.) 6 59 s do. Lt. B. 3 85 8 dert du ſrie Actien.doh eiten 99 2 do. (Stamm) Pr. 4 4 93 do. Lt. P. 101 Sike rer z z Se e 93 r. Wilh. (St.Vohw.) eSt e gar n. zu T e do. do. do. 5 94 93 Pr. Wilh St a Fabrik v. Eiſenbahnbed. 8717
Weiſtpreußiſche 89 88 W rein e t n d n See er t e e Hu“gdo. i 99 98 werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do l Serie 5 Ausländiſche Fonds.

do. neue 4 S PrioritätsOblig. Rheiniſche Siege 4 93 92 e Bank 4 80 79Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. vom Staat gar. Zu T. Bremer Bank 4 104 1103Rentenbriefe. r e Emiſſion 4 91 91 do. III. Emiſſion ar 99 98 Coburger Creditbank 4 72 71,
Kur u. Neumärkiſcheſ 4 997/6 99 do. Emiſſion 42100 99 Rhein Nahe v. St. gar. I 100 Darmſtädter Bank a 88 87
Pommerſche 99 Aachen Maſtrichter 4 P 71 do. do. II. Emi ſion I 100 Deſſauer CEredit 4 6Poſenſche 4 99 do. II. Emiſſion 5 72 71 RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 26 258Preußiſche 4 99 99 Berg. Märkiſche conv. 4 101 Gladbacher a S Genfer Ereditbank 4 48
Rhein u. Weſtphäl. 4 098 do. II. Serie conv. 4 101 1100 do. Serie 4 i Gerger Bank 4 86 85Sächſiſche 4 997 99 do. II. Serie (1855) 5 1100 dd. III. Serie a 99 Gothaer Privatbank 4 80 79Schleſtſche 4 100 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 98
Pr. BankAntheilſcheine 4 l1121 gar. 3 85, S do. II. aniten e S Leipziger Exeditbank 4 80 79Friedrichsd'or 13 138 do. IV. Serie 5 100 100 do. III. Emiſſion 4 100 99 Luxemburger Bank 4 98Gold Kronen 9 57 do. Düſſeld. re e rer a 4 e C gditwank 4And. Goldmünzen à 5 110 1009 do. do. II. Serie 5 S o. II. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 951rer u 9 do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. III. Serie 1015, Oeſterreich. Credit 5 85

do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie 4 S 101 Thüring. Bank 4 567oder à Stück 5 15 2 A. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 92 Weimar. Bank 4 81*9) oder à Stück 5 14 5 Berlin Anhalter 4 1100 do. U. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 l b
Aachen Maſttichter 997 I 99 gem. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 55 à 57 gem. Rheiniſche 93 à gem. Genfer Creditbank 471 A gem. Oeſterr.

Oeſterr. neueſte Looſe 73 à gem.
nür in einzelnen Effekten als Lombarden öſterreichiſche Credit Actien und beſonders in Maſtrichter und

waren belebt Fonds ſtill Wechſel in mäßigem Verkehr.
Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.

Sbvvereigns 6. 23 bz.

Brief. Geld
757

Magdeburg den 17. Juni.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or SAusländ. Gold à 5 S
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Staats Schuldſcheine
Verein. DampfſchifffStammActien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.Leipzt StammAetien

do. do. Priorit.Actien J. Em.
do. do. II. Em.Halberſtadter StammActien

do. do. Priorit.Actien
do. S do. Priorit.Aetien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit.Actien
do FeueraſſecuranzActien
do. HagelVerſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien

PrivatbankActien
do. GasActien

Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen h HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
di 19

Preuß.

do.

do.

e

S

S I

Weizen 2 17 h bis 3
Roggen 7 158Gerſte 12 I 20Hafer 225 eRüböl prd Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 17. Juni.
Weizen loco 65—-79 nach Qualität.
Roggen loco 80—82pfd. 52 ab Kahn bez. 78—

80pfd! do. r. Junt 51 bez. u.G. Bre Junt Jult 49 h bez. u. G.Br. Juli Aug. 48 bez. u. G., Br.,Sept. Oct. 48 bez. Oct. Nov. 47
bez. Nov. Dec. 47 47 bez.

Gerſte, große u. kleine 33-36 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—25 weiß. ſchleſiſch. 25 ab Bahn

bez. Liefer. pr. Junt u. Junt/ Juli 245 bez.
Juli Aug. 2425 bez. Aug. Sept. 24 bez.
Sept. Oct. 2417, bez. Oct. Nov. 248 bez.

Erbſen Köch u. Futterwaare 47——54
Winterraps 95-100
Winterrübſen 92—96
Rübdl loco 13 Br. Junt u. Juni Jult 13

bez. u. Br., G. Juli Auguſt 13 bez. u.
G. Br. Sept. Oct. 13 l bez. u. G.e Br., Seit Nop. i. Nov. Dec. 13 Br. G.

Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 18 i bez. Juni u.

Juni Juli 18 u bez. u. G. 18 Br.
Juli Aug. 18 bez. Br. u. G. Aug.Sept. u. Sept. Det. 1819 bez. u. Br. G.,
Oct. Nov. 18--17 bez. u. G. 18 Br. Nov. Dec.
17 bez.Weizen ſtill aber feſt. Roggen disponible zu etwas
beſſeren Preiſen einiger Handel Termine eröffneten bei
guter Kaufluſt und hohen Preiſen gaben ſchließlich unter
reichlicher Abgabe wieder nach, gekünd. 7000 Ctr. Hafer
niedriger verkauft, gekünd. 1800 Ctnr. Rüböl verkehrte
in feſter Haltung und waren Abgeber neuerdings für Herbſt
Sichten knapp und mußten Benöthigte ſich in hohe For
derungen fügen die aber ſchließlich wieder ermäßigt wur
den. Spiritus wurde zu langſam anziehenden Preiſen
mäßig gehandelt, welche ſich ſchließlich nicht ganz behaup

ten konnten.

Breslau, d. 17. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 74—87 gelber 73
-—85 Roggen 52——60 Gerſte 35—-41
Hafer 23——28

Stettin d. 17. Juni. Weizen 74--79, Juni Juli
78 bez. Juli Aug. 79 bez. 78 Br. Septr. Oetbr.
77 bez. Roggen, Juni 49——4877, bez. Juni Juli 47
Juli Aug. 47 G. Sept. Octbr. 48 bez. Rüböl 13
Br. Sept. Oct. 137 bez. Spiritus 18, Juni/ Juli
u. Juli Aug. 175, G. Sept. Oct. 18 Br. u. G

Leipzig, den 17. Juni. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-

Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 1222, Dresdner
Kannen oder I Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit BVf. Briefe, „„bz. bez

Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für

zahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Weizen, 168 Pfd. braun, loco: nach Qual. 57
W Bf. u. bz. (nach Qual. 67——-74 Bf. u. bz.).
Roggen, 158 Pfd. loco nach Qual. 47
Bf. u. bz. (nach Qual. 61 54 Bf. u. bz. pr.
Juni. 51 Bf. z gute Waare 52 Bf. pr. Juni
Juli 51 Bf. z pr. Juli Auguſt 52 Bf. pr.
September October 51 Bf.). Gerſte, 138 Pfd.
loco 3 Bf., 3 3 bz. (nach Qual.37 38 Bf. 36 38 bz.). Hafer, 98 Pfd.loco nach Qual. 17 2 bz. feine Waare I
Gd. (nach Qual. 22 24 bz. feine Waare 23
Gd.). Erbſen, 178 Pfd., loco 4i, Bf. (34 Bf.
Wicken, 178 Pfd. loco 3 Gd. (42 Gd.
W. Rübſen, 148 Pfd., loco 69, Gd. (75 Gd.
Rübö l loco: 14 Bf. pr. Juni Juli, ingleichen
pr. Juli Auguſt und pr. September October durchge
hends 14 Bf. Leinöl loco 14 Bf. Mohn
l loco 177 Bf. Spiritus, loco 19 Bf.,
182 Gd. pr. Juni 182 Gd.

Hamburg d. 17. Juni. Weizen loco etwas höher,
ab auswärts feſt. Roggen loco höher bezahlt, ab Königs
berg Juli Aug. 79——80 bezahlt. Oel ruhig, Oct. 27
—-28 Nov. 277

Amſterdam d. 16. Juni. Weizen ſtille. Roggen loco
feſt Termin Roggen flauer. Raps Sept. Oetbr. 77
Rüböl Herbſt 44

London d. 16. Juni. Engliſcher Weizen 2 Schill.
fremder I——2 Schill. höher als am vergangenen Montage
Gerſte unverändert. Feiner Hafer etwäs theurer. Ameri
kaniſches Mehl Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 18. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Juni Abends Fuß 10 Zoll,
am 17. Juni Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juni Vormitt. am alten Pegel 44 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. Juni Mittags: 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 16. Juni. G. Biener, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Am 17. Juni. J-



Brauer, Brekter, v. Liepe n. Buckau. Fr. Huſter,
Bretter, v. Spandau n. Magdeburg. A. Hühn,

teinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Paul, Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts: Am 17. Juni. W. Scheſtuk, Ha
fer, v. Bodenbach n. Magdeburg. A. Sixdorf, Gyps
ſteine v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg den 17. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1859
bei Einſaſſen des Saalkreiſes contrahirten Kreis
Anleihe findet am 2. Januar 1863 die Zurück-
zahlung von 1500 Thlr. ſtatt.

Die Auslooſüng der durch Zurückzahlung ein
zulöſenden Schulddocumente findet
am 21. d. M. Vormittags II Uhr

in meinem Geſchäftszimmer ſtatt und lade ich
die Gläubiger des Kreiſes ein der Verlooſung
beizuwohnen. Sollte einer oder der andere der
Gläubiger die Rückzahlung ſeines Capitals wün
ſchen
d. M. anzeigen.

Halle, den 7. Juni 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Am Abend des 1. Juni er. iſt der Hand
arbeiter Caspar Friedrich Herzog aus
Struth' in der Nähe von Rollsdorf, wo
er ſich in einem Chauſſee Graben niedergelegt
hatte im Schlafe vermittelſt mehrerer Schläge
am Kopf tödtlich verletzt und dann im betäub
ten Zuſtande beraubt worden.

Die geraubten Gegenſtände ſind
1) ein blauer Leinwand Kittel mit ſog. Kopf

loch, einem kleinen fingerbreiten in gerader
Linie ſchwarz geſteppten Kragen u. ſchwarz
geſteppten Achſelſtücken

2) ein grau und weiß Larrirtes halbſeidenes
Halstüch

3) ein Einſchlage-Taſchenmeſſer mit weißer
Hornſchaale und einer kleinen Oehſe;

4) ein Zweigröoſchenſtück.

ſo wolle mir derſelbe dies vor dem 21.

Bitterfeld. einzuſehen

zu beziehen.
Die Offerten müſſen bis zum

5. Juli er. Morgens II Uhr
portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift

„„Submiſſion auf Lieferung von Werkſteinen
zum Bau des Grund Ablaſſes an der Mulde
bei Bitterfeld.

an Herrn Genth eingeſandt werden.
Die Eröffnung der eingegangenen Offerten

erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen
Submittenten zu der obigen Stunde in dem
Bau Büreau zu Bitterfeld.

Delitzſch, den 17. Juni 1862.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

Gericke.
Das Haus gr. Steinſtr. Nr. 13 iſt erbthei

lungshalber aus freier Hand zu verkaufen, event.
iſt der Laden mit Ladenwohnung zum 1. Juli
zu vermiethen.
we Sparmann oder dem Unterzeichneten.

Der Juſtizrath Dr. Schede.

Gutsverkauf.
Jn Folge eines eingetretenen Todesfalles ſoll

ein ſchönes Landgut mit größtentheils neuen
Gebäuden, 382 M. Feld, Weizenboden, 5 M.
Wieſen, vollſtändigem Jnventar und ausgezeich
neter Erndte, in der Nähe von 2 Zuckerfabriken
und 1 St. von dem Anhaltepunkte der Magd.
Leipz. Eiſenb. bei Schkeuditz, für 62,000
mit 10,000 Anzahlung ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Nähere Ausk. ertheilt
der Juſtiz- Rath Herrfurth in Wehlitz bei
Schkeuditz

Nächſten Soönngabend, als den 21. Juni, früh
10 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthauſe der Neubau
eines Gemeindehauſes verlizitirt werden. Zeich
nung und Anſchlag können im Termine oder
auch vorher bei dem Unterzeichneten eingeſehen
werden.

Wallwitz, de 17. Juni 1862.
Der Schulze Weber.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Kellers im hieſigen Schul

Nach der Beſchreibung des Herzog iſt der
Thäter ein mit einem dunklen Rocke, dunklen
Beinkleidern, einer dunklen Schirmmütze beklei
deter Mann geweſen der eine kurze Tabacks
pfeife bei ſich geführt, von dem jedoch ein nä
heres Signalement Herzog bei ſeiner gericht
lichen Vernehmung nicht hat angeben können,
aber bald nach der That andern Perſonen er
zählt hat, daß es ein großer ſtarker Menſch mit
dickem Geſicht und Kolleraugen geweſen der
einen blonden ſtarken Schnurrbart getragen und
der mit einem dunklen Rock, einer gelbſtreifigen
e und einer Glanzmütze bekleidet gewe

en ſei. xAlle Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf
den Thäter und die geraubten Sachen zu vigi
liren und von dem Ermittelten uns ſofort An
zeige zu machen.

Eisleben, den 11. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Freitag den 20. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr

ſollen auf dem Hofe des hieſigen Königlichen
Poſt Amtes einige Lattenthüren und Fenſter,
ſowie ein eiſernes Gitter nebſt einer Partie al
ter Bretter Holzſtücke c. gegen gleich baare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Der Bau Jnſpector
Steinbeck.

Bekanntmachung.
Zum Bau des GrundAblaſſes an der Mulde

bei Bitterfeld ſoll die Lieferung der nachſte
hend aufgeführten Sandſteinwerkſtücke im Wege
der Submiſſion vergeben werden

1) 1675 Cub.“ gekrönelte Hauſteine zu den
Plinthenſchichten,

2) 16,081 Cub. ſcharrirte Hauſteine zu den
Pfeilern,
5455 Cub.“ gekrönelte Werkſtücke zum
Schleuſenboden.

Die Detailzeichnungen und die Maſſenbe-
rechnung, ſowie die näheren Bedingungen ſind
in dem Bau Büreau des Baumeiſter Genth zu

gehöfte ſoll Freitag den 20. Juni e. Nachmit
tags 4 Uhr im Thuſiusſchen Gaſtlocale all
hier an den Mindeſtfordernden verlicitirt wer
den. Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen beim
Unterzeichneten zur Anſicht bereit.

Dölau, den 16. Juni 1862.
Wilke Schulze

Obſtverkauf. Die diesjährige Obſt
nutzung der Gemeinde Alberſtedt an Pflau
men, Aepfeln c. ſoll Montag den 23. Juni c.
Mittags 12 Uhr im Gaſthofe daſ. an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Die Hälfte der
Kaufſumme iſt nach ertheiltem Zuſchlag zu zah

len. Der Ortsvorſtand.
Mühlen Verkauf.

Fa milienverhältniſſe halber will ich meine im
hieſigen Orte Einwohnerzahl ca. 800

St. von Bahnſtation Dietendorf, an gu
ten fahrbaren Straßen nach Erfürt 2 St. nach
Gotha 3 St. nach Arnſtadt 2 St. gelegene
Mühle, beſtehendin 3 Mahlgängen Reinigungs
maſchine, Oel u. Graupenmühle oberſchläch
tig 10* Gef. mit hinreichender Waſſerkraft,
ſo wie 17 Morg. ſeparirtes gutes Land, unter
den im Termin bekannt werdenden Bedingun
gen aus freier Hand verkaufen habe deshalb

auf Dienstag den 24. Juni a. e.
Mittags 2 Uhr an Ort und Stelle einen Ver
kaufstermin anberaumt. Kaufliebhaber, welche
über ein Vermögen von 7000 ſich genügend
legitimiren können werden hiermit freundlichſt
eingeladen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran
kirte Anfragen der Agent L. Edler in Die-
tendorf.

Jngersleben, den 27. Mai 1862
J. W. Heſſe.

Auction.
Sonntag den 22. Juni d. J. Nachmittags

3 Uhr ſollen im Gute Nr. 7 zu Hohenthurm
Schränke, Bettſtellen, Butter Rolle, Waage
mit Gewichten, Säcke, 1 gr. Tränktrog und

auch letztere gegen
Einſendung von 10 Silbergroſchen Copialien zu Hedersleben bei Eisleben ſoll Montag

im Molkenweſen und Kochen erfahren

Nähere Auskunft bei der Witt

Die Windmühlenbeſitzung von A. Hilmer

den 7. Juli c. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe
des Herrn Dietz meiſtbietend verkauft werden.
Dieſelbe enthält 8 Morgen gutes Land, Mühle,
Wohnhaus und Scheune neu gebaut die Mühle
mit 2 Gängen, läßt ſich vortheilhaft und bequem
zu 3 Mahlgängen und einem Schrotegang ein
richten. Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

600 F. ſind unter günſtigen Bedingungen
gegen ſichere Hypothek im Monat Auguſt d. J.
auszuleihen. Das Nähere darüber ertheilt Herr
Krähe in Trebitz bei Cönnern

Eine Wirthſchafts-Mamſell,
erhält

ſofort Stellung. Näheres ſagt:
Getreidehändler Fr. Kluge,

Eisleben, Unter-Nikolai-Gaſſe.
Als Ladenmamſell in mein Honigkuchen und

Materialgeſchäft ſuche ein gebildetes junges Mäd
chen das ſchon in einem Verkaufsgeſchäft war,
zum 1. Juli oder Auguſt. Carl Booch.

Ein anſtändiges Mädchen in den mittleren
Jahren welches mit Kindern umzugehen weiß,
wird zum 1. Jüli als Kindermädchen bei einem
kleinen Mädchen auf einem Rittergute geſucht.
Lohn 36 Arnerbietüngen nebſt Zeugniſſen
in Abſchrift unter P. v. L. poste restante
Zahnma, Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn

Herr A. Dolge zu Leipzig hat mich er
ſucht, 2 ganz neue vorzügliche Pianinos zu
verkaufen oder auch zu vermiethen

Halle, Glauch. Kirche Nr. 1, 2 Tr.
B. Ramshorn, Pr. Lieut.

Die erſten

neten Voll Heringe
à Tonne Thlr. a Schock

üälius Riffert.
Neue engl. Matjes,

ſehr fett, in Tonnen Schocken und einzeln a
Stück 6, 9, 12 und 15
Citronen, große Meſſinger,

in ſchönſter Frucht trafen heute ein und em
pfehle ſolche in Kiſten und ausgezählt 'villigſt,

Pfeffer u. ſaure Gurken,
Neuen Stockfiſch,

Sardellen und Capern
empfiehlt

O. Mit lIen am Markt.
BVaſtmatten

bei. G. II am Markt.
Ein ſchwarzer Zuchtbulle iſt zu verkaufen in

Dalena Nr. 12. tEine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Klepzig Nr. 1.

Montag den 23. Juni friſcher Kalk bei
F. Wätzel in Zörbig.

Bad NeuNagoczi bei Brachwitz.
Sonntag den 22. Juni Concert AnfanNachmittags 4 Uhr. Es laden hierzu eigehenſt

ein die Serghautboiſten von Dölau

H. J. T ſch ſenken,
durch die tiefſte Hzl. Gruß!

I Thlr., erhielt heute

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſern Verwandten und Freunden die trau
rige Kunde, daß am heutigen Tage unſre ge
liebte Tochter Schweſter und Jraut Jda,
nach mehrwöchentlichem Krankenlager in einem
Alter von zwanzig Jahren durch den Tod uns
entriſſen wurde.

Fienſtedt, den 17. Juni 1862.
Gutsbeſitzer Friedrich Bedau.
Wilhelmine geb. Naumann.
Friedrich Bedau, als Bruder.

andere Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hermann Brandt.

3 à

r

r



Beilage zu 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin d. 18. Juni. Die heutige Nummer der miniſteriellen

„Sternzeitung“ ſchreibt: „Seit wir der kurheſſiſchen Verfaſſungsſache
zuletzt gedacht haben, ſind in Kaſſel allerdings Schritte für die Herbei
führung einer Erledigung derſelben geſchehen. Der Kurfürſt hat die
Entlaſſungsgeſuche der bisherigen Miniſter welche nur einſtweilen noch
die laufenden Geſchäfte ihrer Departements verwalten, angenommen
und ihnen dies zu erkennen gegeben. General v. Loßberg iſt mit der
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt worden. Die Männer,
auf welche er, allen Mittheilungen zufolge, ſein Auge gerichtet, mit
denen er ſich über ein Programm verſtändigt und deren Ernennung er
dem Kurfürſten vorgeſchlagen hat, genießen in Kurheſſen der allgemein
ſten Achtung. Sie ſtehen unzweifelhaft in dem Rufe beſonnener Mä
Higung und ernſten Willens zu vollſtändiger Beendigung des Verfaſ
ſungs-Streites, „„auf verfaſſungsmäßigem Wege und mit verfaſſungs
mäßigen Mitteln Aber der Kunde von ihrer Ernennung und allen
hiermit ſich verbindenden Schritten wird innerhalb und außerhalb des
Kurſtaates immer noch und mit ſteigender Ungeduld entgegenge
ſehen. In ganz Deutſchland beſteht keine Verſchiedenheit der Meinung
in Bezug auf die unagusbleibliche Nothwendigkeit ſchnellen
Fortſchreitens in dieſer brennenden Angelegenheit, und am wenigſten
würde Preußen in der Lage ſein, ein abſichtliches Zögern in der Sache
ruhig anſehen zu können. Deshalb glauben wir heute mit Zuverſicht
die Erwartung ausſprechen zu ſollen, daß ein ſolches Zögern nicht ein
treten, und daß alſo auch das Bedürfniß ſich nicht geltend machen
werde, den unverminderten militäriſchen Anordnungen unſerer Staats
regierung diejenige Folge zu geben welche nur wegen der Hoffnung
auf Bereitwilligkeit in Kaſſel aufgeſchoben worden iſt.“

Jn der heutigen Sitzung der BudgetCommiſſton erklärten die ein
geladenen Commiſſarien des Kriegsminiſteriums auf die Anfrage des
Referenten für den Militäretat: Die Regierung beabſichtige zwar
noch immer die Vorlegung eines Geſetzes über die Dienſtpflicht; werde
daſſelbe aber nicht ſchon in dieſer Seſſion ſondern erſt in der Winter
ſeſſion einbringen.

Vermiſchtes.
Frankfurt g. M., d. 15 Juni. Jn der geſtern Abend im

Saale der Harmonie ſtattgehabten Sitzung des Geſammtfeſtausſchuſſes
für das Oeutſche Schützenfeſt wurde beſchloſſen, daß auch diejeni
gen Deutſchen, deren Regierungen den Eintritt in den Deutſchen
Schützenbund nicht geſtatten auch ohne ein Mitglied des Bundes zu
ſein auf allen Scheiben, alſo auch auf den beiden Scheiben „Deutſch
land und „Heimath““, mit concurriren dürfen. Der Feſtzug, welcher
in dein Programm auf Sonntag, den 13. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
feſtgeſetzt war, wurde auf Sonntag Vormittag verlegt. Die Mai
Länder Schützengeſellſchaft hat in ſehr würdiger Weiſe auf die ſüddeut
ſche Agitation gegen die italieniſchen Schützen geantwortet. Sie hat
Unter dem 7. Juni an das hieſige Feſt-Central-Comité folgendes Schrei
ben erlaſſen

Wir haben die Ehre, hiermit Jhren geehrten Brief vom 1. Juni zu erwidern,
und können verſichern daß wir nie die Bedeutung Jhres Vereins oder National
Schützenfeſtes zu alteriren beabſichtigten darum wollten wir uns eben an demſelben
vetheiligen um die Sympathien auszudrücken, welche uns für die edle deutſche Na
tion beſeelen. Wir haben drei Briefe von zwei Mitgliedern Jhres Comité erhalten,
nämlich von Hrn. Dr. v. Schweitzer und Th. Kuchen welche uns ſchrieben daß die
italieniſchen Deputationen bei Jhnen die herzlichſte Aufnahme finden würden. Wir
ſchenkten dieſen Worten ehrenwerther Männer Glauben und wenn wir uns über den
Sinn derſelben täuſchten, geſchah es nicht weil wir ſie mißverſtanden hätten. Das
Manifeſt unſeres Präſidenten Simonetta ſprach nicht von Parteien, noch gab es Jhrem
Schützenfeſt eine andere Deutung, als es in der That hat; es ſcheint daß dieſes
Manſfeſt in Deutſchland ganz mißverſtanden worden iſt. Es drückt blos unſere brü
Herlichen Gefühle nicht für eine Partei, ſondern für das deutſche Volk im Allgemei
nen aus und zugleich den Wunſch, daß dieſer brüderliche Sinn von allen getheilt
werde. Jhr Brief vom 1. Juni zeigt uns daß Sie Jhre Anordnungen geändert
haben und in Folge deſſen wird unſererſeits keine Deputation nach Frankfurt geſen
det, ſondern wir beſchränken uns darauf den Wunſch auszuſprechen daß alle Miß
verſtändniſſe ſich in Bälde löſen und die ehrenwerthen Männer aller Nationen in
freundliche und gegenſeitig vertrauensvolle Beziehungen treten werden. Wir ergreifen
dieſe Gelegenheit e. Für den Präſidenten N. Caſtellini, Vicepräſident.

Die „A. Z.“ berichtet von hier: Schon Mitte Mai wurden mehr
als 250 Ehrengaben gezählt, die von Schützenvereinen, ſtädtiſchen
Corporationen und einzelnen Privatperſonen zugeſagt waren, darunter
Schußwaffen und Jagdgeräth, Pokale, Becher, Uhren vorherrſchend.

Jn Betracht daß die deutſche Bundesfahne ſowohl im Feſtzuge
als auf dem Feſtplatze in Frankfurt vor allen übrigen Fahnen in die
Augen ſpringen müſſe, verließ man die gewöhnliche Form und Größe
und wählte eine dreizüngige Oriflamme. Jn einer Breite von 6 Fuß
und einer Höhe von 8 Fuß hängt ſie an einem Querſtabe, der mit
goldenen Schnüren an der Fahnenſtange befeſtigt iſt, flach hernieder,
und dadurch wird verhindert, daß die reiche Stickerei, wie bei gewöhn
lichen Fahnen der Fall iſt durch Faltenwurf verdeckt werde. Durch
aus von rothem gemuſterten Seidendamaſt, ſind beide Seiten des
Fahnenblattes durch ſchwarze Lefinen und gothiſch reich ornamentirte
Goldſtickerei in mehrere Felder getheilt, deren mittleres auf der Vorder
ſeite den geſtickten Doppeladler in einem Durchmeſſer von 3 Fuß im
goldnen Grunde trägt. Jm gleichen Felde auf der Rückſeite iſt ein
Eichenkranz mit der Jnſchrift geſtickt. „Deutſcher Schützenbund, ge
gründet zu Gotha, 13. Juli 1861.“ Die übrigen ſchmalen Felder
dieſer Seite ſind ſo eingetheilt, daß in ihnen die Wappen der Städte,
in welchen Schützenfeſte abgehalten werden angebracht werden können,
wie denn mit den Wappen der Städte Gotha und Frankfurt bereits
der Anfang gemacht iſt.

Halle, Donnerstag den 19. Juni 1862.

Königsberg, d. 13. Juni.
„Oſtpr. Z. die ſchwarzen Pocken in überaus gefährlicher und anſtecken
der Weiſe aufgetreten.

London, d. 13. Juni.
reitungen für das Händelfeſt beendet.
die Herſtellung eines zweckmäßigen und eleganten Schirmdaches, wel
ches der ſchlechten Akuſtik des Mittelſchiffes und Hauptquerſchiffes ab

Jn Königsberg ſind nach der

Jm Kryſtallpalaſte ſind die Vorbe
Es handelte ſich vorzüglich um

helfen ſollte. Dieſes Schalldach iſt jetzt fertig, ſieht elegant aus, wird
von Fachkennern als ein Meiſterwerk der Zimmermannskunſt geprieſen,
und wird es ſo verſichert man möglich machen daß 2000 bis
3000 Perſonen alle Schönheiten der Händel ſchen Oratorien, die Chöre
nicht allein, ſondern auch die Solopartieen, mit Behagen werden ge
nießen können. Das wird ſich bei der erſten Probe zeigen die auf
kommende Woche angeſagt iſt. Was Maſſenhaftigkeit der Aufführung
betrifft, iſt dergleichen ſelbſt in London noch nicht dageweſen. Unter
den Streichinſtrumenten befinden ſich nicht weniger als 138 Violon
cellos und Contrabäſſe. Jhnen ſtehen weit über 100 Blasinſtrumente
und die Rieſenorgel des Gebäudes zur Seite, kurz das Orcheſter wird,
mit Einſchluß des Sängerchors, kaum weniger als 4000 Perſonen faſ
ſen, während Sitzplätze für mindeſtens 20,000 Gäſte vorhanden ſind.

Eine Hauptzierde der continentalen Ausſtellungsgegenſtände, welche
alles Andere in dieſem Gebiete Geleiſtete weit hinter ſich zurückläßt,
bilden die Objecte der Eſſener Gußſtahlfabrik, mit denen Herr Krupp
die Maſchinenräume ausgeſchmückt hat, bewundern wir hier einen
Block roh gegoſſenen Gußſtahls von 40,000 Pfund Gewicht, in der
Mitte durchbrochen, um den Bruch zu zeigen Preis 8000 Thlr. ge
ſchmiedete Barren, in drei Theile getheilt um Bruch zu zeigen, zu
ſammen 24,000 Pfund, 5600 Thlr. im Werthe Block zur Hälfte ge
ſchmiedet, und Bruch im noch gegoſſenen und geſchmiedeten Zuſtande
zeigend, 8000 Pfund 1600 Thlr. im Werthe. Nächſtdem ſtaunen
wir über Krupps Artillerie Gegenſtände: 6 Kanonen aus Gußſtahl
verſchiedener Kaliber, die größte von 9 Seelenweite, und wenn fer
tig, 16,000 Pfund wiegend (die Rohre ſind theils innen und außen,
theils nur innen fertig bearbeitet), 40,000 Pfund und 37,500 Thlr.
Werths; eine der Länge nach getheilte Kanone, um Bruch zu zei
gen eine der Länge nach aufgeſpaltene Kanone, um Zähigkeit zu zei
gen z Gewehrläufe; 6 Cylinder mit verſchiedenen Kanonenzügen. Daß
Herr Krupp auch für die Navigation arbeitet, bezeugen in ehrenvoll
ſter Weiſe ſeine ausgeſtellten Seeſchiffs- Achſen, wovon die eine, mit
zwei Kurbeln für einen Dampfer des Bremer Lloyd, fertig bearbeitet
iſt, 18,000 Pfund wiegt und 16,000 Thlr. koſtet; eine zweite See
ſchiffsAchſe mit einer Kurbel, roh geſchmiedet, wiegt 32,000 Pfd. und
koſtet 15,000 Thlr. Noch müſſen wir die Gegenſtände des Locomotiv
Baues erwähnen, welche Herr Krupp ausgeſtellt hat; zwei fertige und
eine rohe LocbmotivKurbel-Achſe, 5000 Pfund ſchwer und 5000 Thlr.
im Preiſe zwei Setzachſen für Eiſenbahnwagen und eine Setzachſe für
amerikaniſche Straßenbahnen 3500 Pfund 730 Thlr. ſechs Eiſen
bahnwagen und Locomotivfedern, 750 Pfund, 175 Thlr. 24 Eiſen
bahnradreifen, ohne Schweißung, rund gewalzt, verſchiedener Gattung
und Größe, darunter ein Stück von 8“ Durchmeſſer und hoch polirt,
15,500 Pfund, 4500 Thlr. Der Werth der Kruppſchen Ausſtellung
beträgt weit über 100,000 Thlr.

Ein Mann, der vor zwei Jahren ein kleines Wirthshaus in
London hatte, iſt der Beſitzer des Pferdes „Caractactus“, welches den
großen Preis beim diesjährigen Derbh Rennen davon trug. Die Wet-

ken ſtanden 40 gegen 1 und ertrugen dem Manne über 50,000 Lſtrl.
Das Pferd blieb bei früheren kleinern Rennen faſt unbeachtet; man
behauptet jedoch, der Beſitzer habe abſichtlich ſeine vorzüglichen Eigen
ſchaften, die er genau gekannt, nicht zu früh enthüllen wollen und ein
glänzender Erfolg habe nun ſeine kluge Speculation gekrönt.

Aus der Provinz Sachſan.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (19 24) meldet
Der bisherige Sekretär Spangenberg iſt als Buchhalter und der frühere Re

gierungsCivilSupernumerar. Kluge als Sekretär bei der Provinzial Rentenbank zu
Magdeburg angeſtellt worden. Der LazarethJnſpektor Traube in Stargard in Pom
mern iſt in die durch den Tod des Ober LazarethJnſpektors Müller zu Magdeburg
vakant gewordene Stelle mit dem J. Juni verſetzt. Dem Bürgermeiſter Mühlber
zu Eckartsberga iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk derdaſigen Königlichen Kresgerichts Commiſſon (excl. der Forſt PolizeiVerwaltungs

bezirke) kommiſſariſch übertragen worden. Dem Bürgermeiſter Schmidt zu Schmie
deberg iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen
Königlichen KreisgerichtsCommiſſion vom 1. Juni d. J. ab Lommiſſariſch übertragen
worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger, bisherigen Hülfsaufſeher, Meyer, iſt
die Förſterſtelle zu Pröſa, in der Oberförſterei Liebenwerda, vom 1. Juni d. J. ab
definitiv verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Aken a. d.
E. in der Dibces Calbe a/S. iſt dem bisherigen Pfarrer in Walbeck, Dibces Weferlin
en, Karl Fried. Biſchoff, verliehen worden. Zu der erledigten evangel. KapellenPrebigerſtelle zu Pöthen in der Didces Gommern iſt der Hülfsprediger und Rektor

Auguſt Adolph Riegelmann zu Gommern berufen und beſtätigt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Walternienburg in der Diöces Gommern iſt der
bisherige Pfarrer zu Grimme, Karl Luppe, berufen und beſtätigt worden. Der
Pfarrer Pabſt in Neumark, Dibces Freyburg, wird am 1. October d. J. in den
Ruheſtand treten. Die Stelle iſt Königlichen Patronats. Die Parochie hat 3 Kir
chen und 1 Schule. Das Einkommen der Stelle iſt auf 1274 Thlr. 20 Sgr. ange
geben wovon der Emeritus 430 Thlr. beziehen wird. Zu der vakanten Stelle eines
Kirchners an St. Michael zu Zeitz iſt der bisherige dortige Lehrer Johann Chriſtian
Friedrich Franke gewählt und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Schlanſtedt in der Diöces Anderbeck iſt dem bisherigen Pfarrer an St. Benedicti
in Quedlinburg Bernhard Eichenberg, verliehen worden. Die unter Königlichem
Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Walbeck in der Diöces Weferlingen, zu welcher der
Gemeinde drei Geiſtliche zur Wahl präſentirt werden iſt durch die Verſetzung des Pfar
rers Biſchoff vakant geworden. Das Einkommen derſelben iſt auf 679 Thlr. 25 Sgr.
3 Pf. angegeben ſie hat eine Kixche und zwei Schulklaſſen. Die erledigte evangeli
ſche Pfarrſtelle zu Gorden mit Oppelhain in der Diöces Elſterwerda iſt dem bisheri



gen Hülfsgeiſtlichen an der Strafanſtalt in Lichtenburg Karl Auguſt Böttger, ver
lieben worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Jeetze und Siepe in der
Diöces Elötze iſt der bisberige Predigtamts- Candidat Joachim Heinrich Wilhelm Neu
bauer berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Goſeck mit Eulau in der Dibces Freyburg iſt der bisherige Pfarrer in Lindenwerder
in der Provinz Poſen Auguſt Engelhard Winkler, berufen und beſtätigt worden.
Die Pfarrſtelle zu Kropſtädt in der Ephorie Zahna iſt durch den Tod des Pfarrers
Kirſten zur Erledigung gekommen. Dieſelbe ſteht unter Privatpatronat und ihr
Einkommen iſt auf 1174 Thlr. angegeben. Die Pargchie Kropſtädt hat drei Kirchen
und drei Schülen. Bei dem Gymnaſium in Wittenberg iſt vom 1. Mai d. J. ab
der Adfunct Adolph Müller zum 4. ordentlichen Lehrer befördert worden. Von
dem Königl. Eonſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im 1. Quartale d. J. die Candida
ten der Theologie: Karl Heinrich Ludwig Bethge, gebürtig aus Reuden Heinrich
Andreas Heyer, geb. aus Satuelle Friedr. Guſtav Robert Kohlhardt, geb. aus
Blankenheim; Friedr. Wilhelm Otto Stark, geb. aus Brieſt Rud. Eugen Karl
Maximilian Wiegner, geb. aus Merſeburg Victor Aug. Karl Emil Eckhardt,
geb. aus Suhl Karl Theodor Freygang, geb. aus Eilenburg Johannes Karl
Adolph Glöckner, geb. aus Seehauſen i. M. Guſtav Ferdinand Krauſe, geb.
aus Trebitz Karl Heinrich Hugo Müller, geb, aus Kemberg pro ministerio ge
prüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden. Bei dem Gymnaſium
in Wittenberg ſind folgende Veränderungen eingetreten die durch den Abgang des zum
Direktor in Colberg berufenen Oberlehrers Stier erledigte Stelle iſt durch Ascenſion
der nachfolgenden Lehrer wieder beſetzt, ſo daß der Dr. Wentrup zum Sübkonrektor
und 1. ordentlichen Lehrer, der Lehrer Knappe zum 2. und der erſte Adfunct. Dr.
Winter züm 3. ordentlichen Lehrer befördert ſind. Auch hat der Miniſter der geiſt
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten dem Konrektor und Oberlehrer Dr.
Bernhbardt das Prädikat „Profeſſor““ und dem ordentlichen Lehrer Dr. Wentrup
den „Oberlehrer““ Titel beigelegt. Die Schul und Küſterſtelle zu Battaune, Epho
rie Eilenburg Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Gadegaſt, Ephorie Seyda, Königlichen Pa
tronats, iſt durch Amtsentſetzung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle
in Frankeroda Ephorie Eckartsberga Privatpatronats, kommt zum 1. Juli d. J.
durch die Amtsniederlegung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul
und Küſterſtelle in Hainsburg, Ephorie Zeitz Königlichen Patronats kommt zum 1.
Juli d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung.
Die Schul und Küſterſtelle in Seenag, Ephorie Eckartsberga Privatpatronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Mädchenlehrer
ſtelle in Clöden Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt. Die Schul ünd Küſterſtelle in Hainsburg Ephorie Zeitz
Königlichen Patrvnats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.e ſind verſetzt worden. der OberPoſtſekretär Berger von Halle als Bezirks

Poſtkaſſen Kontrolleur nach Potsdam, der Poſtſekretär Wahl von Berlin nach Halle,
der Büreaudiener Seiboth in Halle als Packbote nach Naumburg. Beſtätigt und
angeſtellt ſind die Poſt Expeditionsgehülfen Forberg, Dierſch und Werther in
Halle und Gaßmann in Delitzſch als Poſtexvedienten der Privatſekretär Fritz ſch
in Mansfeld als Poſtexpediteur daſelbſt, der invalide Unteroffizier Kölling und der
invalide Sergeant Harniſch als Packboten in Halle, der invalide Sergeant Ser
fuß als Büreaudiener in Halle. Aus dem Poſtdienſte ſind entlaſſen der Poſtbeglei
ter Tettenborn in Naumburg, der Wagenmeiſter-Gehülfe Pleßke in Eisleben.
Freiwillig iſt ausgeſchieden der Poſtexpediteur Schalk in Mansfeld.

Mit Penſion ausgeſchieden: der Steueraufſeher Rautenſtrauch in Weißenfels,
der Chauſſeegelderheber Grieſer in Siersleben. Verſetzt: der Schleuſengelderheber
Mölker in Beuditz als Schleuſengeldeinnehmer nach Calbe a S. der Chauſſeegeld
erheber Retzlaff von Schneidlingen als Schleuſengelderheber nach Beuditz. Neu an
geſtellt der penſionirte Gensd'arm Kochrübe in Nordhauſen als Chauſſeegelderheber
in Quefſitz der invalide Unteroffizier Ehrhardt in Halle als Thorwärter in Torgau.

Die Gerichtsaſſeſſoren Nebe und Teichen ſind zu Kreisrichtern, Erſterer bei
dem Kreisgerichte in Grünberg, Letzterer bei dem Kreisgerichte in Greifswald mit der
Funktion bei der Gerichtscommiſſton zu Loitz, ingleichen die Referendarien Evlau I.
und Zacke zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. Die Referendarien Deves und Uhde
ſind Erſterer an das Kammergericht zu Berlin und Letzterer an das Appellationsge
richt zu Halberſtadt verſetzt. Dem Appellationsgerichts-Kanzleiinſpektor Grothe, dem
KreisgerichtsSekretär Kanzleidirektor Brüder zu Merſeburg und dem Kreisgerichts
Sekretär Kalkulator Große zu Naumburg iſt aus Veranlaſſung ihres 50fährigen
Dienſtjubiläums und zwar den beiden Erſteren der Charakter als Kanzleirath und
dem Letztern der Charakter als Rechnungsrath verliehen. Der KreisgerichtsSekretaär
Köhler in Düben iſt an das Kretsgericht zu Merſeburg der KreisgerichtsSekretär
Wohlfahrt in Merſeburg an das Kreisgericht zu Wittenberg und der Kreisgerichts
Sekretär Meyer in Wittenberg an das Kreisgericht zu Torgau verſetzt. Der Kreis
gerichtsBüreauaſſiſtent H oppe in Liebenwerda iſt ſeines Amtes entſetzt. Der inva
lide Unteroffizier Marr iſt als erſter Gerichtsdiener mit der Funktion als Botenmei
ſter bei dem Kreisgericht zu Sangerhauſen und der bisherige Hülfsbote Mühlberg
zu Artern als Bote bei dem Kreisgericht zu Eisleben angeſtellt. Die Kreisriehter
Hertwig in Müblhauſen und Gerhardy in Heiligenſtadt ſind zu Kreisgerichts
Räthen ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Gold ſtandt aus Berlin iſt zum Rechtsanwalt
beim Kreisgerichte zu Halberſtadt und zugleich zum Notar im Departement Halberſtadt
mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Oſchersleben ernannt. Der Rechtsanwalt und
RNotar Schück zu Halberſtadt iſt unter Beibehaltung des Notariats im Departement
Halberſtadt als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Quedlinburg mit Anweiſung ſei
nes Wohnſitzes zu Aſchersleden, verſetzt worden. Der AppellationsGerichtsbote Hanff
zu Halberſtadt iſt zum Botenmeiſter bei dem Appellationsgerichte und der invalide Trom
peter Elias zu Halberſtadt iſt zum AppellattonsGerichtsboten ernannt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 17. Juni.Gerichtshof Staats Anwaltſchaft, Gerichtsſchreiber wie geſtern, nur war ſtatt

des Gerichts Aſſeſſor Hühne der Kreisgerichtsrath Caeſar eingetreten. Als Ge
ſchworene waren ausgelooſt: Seifenſiedemeiſter Deißner, Oberamtmann Prah
mer, Hüttenmeiſter Helm Gutsbeſtzer Knauer, Oekonom Kitzing, Gutsbeſitzer
Marggraf, Kaufmann Prigge, Seifenſiedemeiſter Held, Siedefactor Knoche,
Gutsbeſitzer Rennecke, Kaufmann Steinert, Ober-Poſt-Secretär Grand mann.

Zur Verhandlung kam die Sache gegen den Handarbeiter Ferdinand Wilhelm
Schoebe aus Gräfenhainchen wegen Raübes. Nach der Anklage hat der Handarbei
ter Heerwaldt aus Schlaitz am 16. September 1861 während des Jahrmarktes in
Bitterfeld die Bekanntſchaft eines Mannes gemacht der bei Nennung ſeines Namens
das Dorf Pouch als ſeinen Wohnort bezeichnete. Beide waren in einigen Tabagien
zuſammen geweſen und im „Kühlen Morgen hatte Letzterer für Heerpaldt freiwillig
einen Silbergroſchen entrichtet. Gegen 1 Uhr Morgens machten ſich Beide auf den
Weg nach Friedersdorf und Pouch. Hier ſchlug der Fremde dem Heerwaldt vor, ihm
ſeine Uhr zu verkaufen und bot 3 Thlr. 10 J Dieſer verwies ihn auf den fol
genden Tag. Kurz vor dem Orte, wo der. Weg nach Pouch abgeht, machte Heer
Wwaldt den Fremden darauf aufmerkſam. Dieſer erklärte aber, daß er mit nach Frie
dersdorf kommen und ihm dort die Uhr abkaufen würde da er dort das nöthige
Geld geborgt erhalten könne. Trotz Heerwaldt's Verſicherung daß er jetzt (2 Uhr
Nachts) ſchwerlich Jemand munter treffen würde, ließ Jener doch von ſeinem Vor
haben nicht ab, folgte dem Heerwaldt auf dem Fußwege nach Friedersdorf und ſoll
hier plötzlich dem Letzteren die Mütze vom Kopfe geriſſen haben mit den Worten
„„Wenn Du mir den Groſchen nicht wieder giebſt, den ich Dir geborgt habe, ſo nehme
ich Dir Deine Müßze. Auf Heerwaldt's Entgegnung, daß die Rückerſtattung des
Groſchens in Friedersdorf erfolgen ſolle, ſoll der Fremde die Mütze fortgeworfen und
den Heerwaldt mit den Worten gepackt haben „wenn Du mir die Mütze nicht geben
willſt, ſo nehme ich Dir die Uhr““, dann den Heerwaldt mit der einen Hand vorn
an der Bruſt gepackt, mit der andern ihm trotz geleiſteten Widerſtandes die Uhr nebſt
Kette aus der Taſche geriſſen haben und augenblicklich in den Geſträuchen verſchwun

den ſein. Der Angeklagte beſtritt ſowohl den Heerwaldt zu kennen, wie überhaupt
irgend wo, am allerwenigſten in jener Nacht mit demſelben zuſammen gekommen zu
ſein. Der Zeuge Heerwaldt machte auch bei ſeiner Vernehmung überhaupt nicht den
Eindruck voller Glaubwürdigkeit. Insbeſondere waren ſeine Angaben betreffs der
Recognition des Fremden als des Handaxbeiter Schöebe wie die Art und Weiſe,
wie er deſſen Namen und Wohnort ermittelt haben wollte, höchſt zweifelhaft. Selbſt
die Erzählung über den Thatbeſtand ſelbſt ließ Zweifel über die Richtigkeit deſſelben
aufkommen der Staats Anwalt empfahl daher den Geſchworenen das „Nichtſchul
dig“, dem ſich der Vertheidiger Gerichts Aſſeſſor Lippmann, anſchloß und das
denn auch von den Geſchworenen ausgeſprochen wurde.

Die zweite Sache wurde gegen die unverehelichte Henriette Burgemeiſt er aus
Obersdorf verhandelt. Dieſelbe verbüßte in der Strafanſtalt zu Delitzſch eine ihr
im vorigen Jahre durch das Gericht in Sangerhauſen zuerkannte Zuchthausſtrafe ab,
ließ ſich im Januar d. J. im Büreau der Anſtalt melden und erklärte, daß ſie, von
Gewiſſensbiſſen getrieben die Begehung zweier Diebſtähle geſtehen müſſe. Jm
Jahre 1855 ſei ſie nach Halle gekommen krank geworden und von einer armen Frau
vierzehn Tage beherbergt. Als ſie wieder etwas geneſen und zum erſten Male das
Zimmer verlaſſen, ſeien gerade Feiertage geweſen, ſie habe dies an den Leuten geſehen,
die aus der Kirche gekommen. Jn ihrer Hülfsbedürftigkeit und von den nöthigen
Kleidungsſtücken entblößt, babe ſie bei der Neumarktskirche vorbeigehend, den Ent
ſchluß gefaßt, ſich den Inhalt der daſelbſt aufgeſtellten Opferbecken zuzueignen. Sie
ſei auf den Kirchhof gegangen habe das dort ſtehende Becken fortgenommen, ſich mit
demſelben an die Saale begeben hier daſſelbe geöffnet, den Jnhalt, etwa 2 Thaler,
berausgenommen und das Becken fortgeworfen. Deſſelben Tages, Nachmittags, ſei ſie
in die Marktkirche gegangen und habe dort, unmittelbar hinter dem einem Thürflügel
ſtehend, ein an einem Beckenſtubl angeſchraubtes Becken durch Losſchneiden der Kramde,

welche zum Verſchluß deſſelben gedient, geöffnet, das Geld etwa 1 Thaler, heraus
genommen und ſich dafür eine Jacke gekauft. Durch angeſtellte Ermittelungen hat
ſich in der That ergeben daß zu Oſtern 1855 beide Diebſtähle, ohne die Thäter zu
ermitteln, begangen worden ſind. Da der letzterwähnte Diebſtahl als ſchwerer ange
ſehen wurde weil ein verſchloſſenes Behältniß im Jnnern von Gebäuden mittelſt Ge
walt eröffnet war, auch die Angeklagte bereits vor dieſen Diebſtählen wegen eines
Diebſtahls beſtraft worden war fo gelangte die Sache vor's Schwurgericht. Heute
blieb die Angeklagte bei ihren früheren Geſtändniſſen ſtehen beſtritt aber, daß ſie bei
Eröffnung des Opferbeckens in der Marktkirche Gewalt angewendet habe, da ſie die
Drahtkrampe deſſelben ſehr leicht und ohne große Anſtrengung mit einem Meſſer durch
ſchnitten habe. Nach Vernehmung des Küſter Gundermann über die Beſchaffen
heit des Becken und die Art der Eröffnung blieb die Staats Anwaltſchaft dabei ſtehen,
daß Gewalt von der Angeklagten bei der Eröffnung angewendet ſein müſſe wogegen
der Vertheidiger, Referendar Rapmund, das Gegentheil ausführte. Die Geſchworenen
nahmen auch an, daß Gewalt nicht vorliege und daß der Angeklagten mildernde Um
ſtände zur Seite ſtehen. Bei dem erſten Diebſtahl bedurfte es, bei dem Geſtändniß
der Angeklagten der Zuziehung der Geſchwornen nicht zumal auch in Betreff dieſes
mildernde Umſtände angenommen wurden. Der Staats Anwalt beantragte daher ſechs
Wochen Gefängniß der Vertheidiger führte nun aber aus daß nach dem Ausſpruch
der Geſchworenen kein Verbrechen ſondern nur ein Vergehen nämlich zwei einfache
Diebſtähle vorlägen, die im Jahre 1855 begangen, mithin nach H. 46 des Strafgeſetz
buchs verfährt ſeien gar keine Strafe gegen die Angeklagte eintreten könne. Der
Gerichtshof ſprach auch das Schuldig aus, verſchonte die Angeklagte aber der eingetre
tenen Verfährung wegen mit Strafe

Wollmärkte.
Landsberg a. W. d. 15. Juni. Die Zufuhr zum diesjährigen Woll

markt betrug annähernd 15,000 CEtr. Bei dex Bereitwilligkeit der Producenten ſich
in die Conjunctur zu fügen entwickelte ſich das Geſchäft am 13. d. M. mit großer
Lebhaftigkeit, und wurde an dieſem Tage der Zufuhr und am folgenden der
ſelben verkauft. Die Erniedrigung für Tuch und Kammwollen betrug für gut ge
waſchene Wollen 6 bis 8 Thlr., für mangelhafte Wäſchen 10 Thlr. in einzelnen
Fällen auch noch darüber. Geringe und Mittelwollen erfuhren nur eine Preis Ernie
drigung von 5 bis 6 Thlr. Unverkauft ſind 1000 Ctr. geblieben.

Stettin, d. 16. Juni. Der Wollmarkt iſt viel ſtärker befahren als in
den letzten beiden Jahren aber das Geſchäft eröffnete heute ſehr ſchleppend. Geſtern
ſind noch ein paar Poſten Hinterpommerſche Wollen von der Bahn zu 8 Thlr. unter
vorjährigen Preiſen genwömmen. Die Jnhaber fanden heute wenig Entgegenkommen
bei den Käufern welche beſonders in Folge der ſich immer allgemeiner verbreitenden
LupinenFütterung ſehr maſtige Wollen erheblich niedriger kaufen wollen. Jm Durch
ſchnitt iſt der Abſchlag auf 6—8 Thlr. anzunehmen ſchlechte Wäſche iſt noch 1-—2
Thlr. niedriger bezahlt dagegen einzelne Poſten auch nur mit 395 Thlr. niedriger
verkauft worden. Gegen Mittag wurde das Geſchäft ganz ſtille und die vorher gebo
tenen Preiſe waren nicht mehr zu bedingen. Die Zufuhren betrugen bis heute Mit
tag 19,719 Etr. gegen 15,599 Ctr. in 1861, 11,312 Etr. in 1860 und 19,767 Ctr.
in 1859.. Die Wäſche und das Schurgewicht ſind ſehr verſchieden, im Durchſchnitt
aber eher geringer als im vorigen Jahre ausgefallen. Ein ſpäterer Bericht ſagt
Heute Abend iſt auf dem Markt nur noch wenig Wolle vorhanden. Nachmittags wurde
ziemlich ſtark gekauft. Die bezahlten Preiſe ſind faſt dieſelben, wie am Morgen
Käufer waren inländiſche Fabrikanten zum größten Theil Händler welche auf den
Berliner Markt gehen.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. a. D. v. Alvensleben a. Erx
leben, v. Saalke a. Roſtock. Hr. Probſt Willigerode a. Dorpat. Die Hrrn.
Fabrik. Garret m. Sohn a. Hull, Reuter a. Glauchäu. Die Hrrn. Kaufl. Kä
ferſtein a. Chemnitz Krumhoff a. Leipzig.

Stadt Aiüirieh. Die Hrrn, Kaufl. Pecher a. Lyon, Schulze a. Magdeburg, Lipken a. Vieren, Herrmann a. Berlin. Hr. Jngen. Weickert a. ralhs
Hr. Baurath Hofmann a. München. Hr. Amtm. Söling a. Magdeburg

Golaner Ring Hr. Dr. med. Schröder m. Frau a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl.
Redmann a. Deſſau, Staakmann a. Leipzig Neumann a. Berlin. Hr. Refer.
Kirchſtedt a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Bernhardt a. Luckenwalde, Bolms
a. Salzwedel. Hr. Pr. Courier v. Kroſſow v. Petersburg.

Goldner Löwe. Hr. Mühlenbeſ. Holzhauſen a. Neuſtadt. Hr. Jngen. Erd
mann a. Berlin. Hr. Cand. theol. Reinich a. Köthen. Die Hrrn. Kaufl.
Bemmann a. Frankenberg Schmidt a. Leipzig Erlecke a. Magdeburg Wiede

mann a. Prag. JStacit Hamburg. Hr. Sanitäts-Rath Dr. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Fa
brikDir. Dr. Hübner a. Rehnsdorf. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg.
Hr. Baumſtr. Wallenſtein a. Mansfeld. Hr. Fabrik. Becher a. Greiz. Die
Hrrn. Kauſſ. Stinger m. Frau a. Schwedt a. O. Huber a. Stuttgart, Bau
mann a. Zeitz, Friedheim a. Elberfeld Lohſen a. Brandenburg, Blume a.
Mainz Hoffmann a. Braunſchweig.men mee Hr. dar da a. Gr.Brunsrode. Die Hrrn. Superint,
Sanger a. Gollme, Schapper a. Wittenberg. Hr. Aſſiſtent Seltmann a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a Ballenſtedt, Niemeyer a. Berlin, Ja
ger u. Heinrich a. Köln.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

17. Juni.
T 77Suſthruk

Ounſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

332,84 Par. L.

4,53 Par. L.
91 pCt.

10,6 G. Rm.

332,69 Par. L.
4,42 Par. L.

93 pCt.
10,0 G. Km.

4,57 Par. L.
86 pCt.

11,3 Rut.

4,61 Par. L.
93 pCt.

10,5 G. Ritt.
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Voigt in Zeitz. 2) Schirmer in
Quedlinburg. 3) Dietz in Zietz. 4) Ullrich
in Merſeburg. 5) Otto in Leipzig. 6) Scho
der in Schiepzig. 7) Krobes in Delitzſch.
8) Hinnée in München, recommandirt.

Halle, den 17. Juni 1862.
Königliches Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Franz Guſtav Riedel zu Mü
cheln iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
12. Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor

den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtsbängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumlben.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 2. Auguſt er. Vormittags II Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisrichter Keuffel im
Terminszimmer Nr. 9 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
ichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet
haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Lewien und Krü-
ger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
Rechtsanwalt Heydrich hier zum definitiven
Verwalter der Konkursmaſſe ernannt worden iſt.

Querfurt, den 11. Juni 1862.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung,
Der Mühlenbeſitzer Herr Richter in Gnölb-

zig bei Alsleben a/S. beabſichtigt
Montag d. 7. Juli d. J.

Nachmittags 2 Uhr
in ſeiner Behauſung in Gnölbzig

ſeine in Gnölbziger Flur gelegene, in gu
tem Zuſtande befindliche Windmühle mit 3
Gängen, incl. eines Spitzganges, nebſt einem
circa Morgen großen Ackerſtücke ſowie
einem zugleich mit zur Bäckerei eingerichteten
Wohnhauſe und Zubehör,

veränderungshalber freiwillig im Wege des Meiſt
gebots zu verkaufen. Kaufluſtige werden hier
durch zu dieſem Termine freundlichſt eingeladen.

Alsleben a/S. den 6. Juni 1862.
J. A.

Hartmann Auct.Commiſſ.

Haus und Geſchäftsverkauf.
Jn einer Stadt der Provinz Sachſen, in

welcher der Stab mit zwei Schwadronen gar-
niſonirt, iſt ein maſſives Haus, worin ſeit 30
Jahren Material Taback, Farbewaaren und
Deſtillationsgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben
werden, ſehr gut eingerichtet, mit ſchönem ge
räumigem Geſchäſtslocal, Schreibſtube, div. an
deren Stuben, Küche, Speiſegewölbe, Keller,
Niederlagen Waſchhaus, Dienerſtübe, Wagen-
remiſe, Pferdeſtall, großen Böden, Einfahrt, gro
ßem Hofraum, Garten am Hauſe Todesfalls
halber ſofort zu verkaufen. Erſte Etage mit 8
Fenſter Fronte nebſt anderen Nutzungen, ge
währt 140 jährlich. Preis 3200 mit
1200 Anzahlung incl. des Waarenlagers.
Selbſtkäufer erfahren auf Franco Anfragen un
ter Chiffre H. B. No. 3, abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. J. das Nähere.

Eine Glaspapier- Fabrik mit allem Zu
behör iſt billig, unter Anweiſung der Fabrika

Nähere Auskunft ertheilen
R. Brandt S Co.

tion zu verkaufen.

Gaſthaus Verſteigerung.
Auf Antrag des Beſitzers ſoll das in dem

Dorfe Golzern, eine Stunde von hieſiger
Stadt und in unmittelbarer Nähe der ſehr um
fänglichen Fabrik Etabliſſements zur Golzer-
mühle gelegene Gaſthaus zum goldenen Adler
mit zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft erforderli
chem Jnventar

Montag den 30. Juni d. J.Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle durch Unterzeichneten
gegen Meiſtgebot, jedoch mit Vorbehalt der Aus
wahl unter den Licitanten notariell verſtei
gert werden.

Das Grundſtück, in welchem außer der ſehr
lebhaften Gaſtwirthſchaft auch Kramhandel und
Deſtillation ſchwunghaft betrieben werden iſt
in vorzüglichem Stande und beſteht aus a.
Wohngebaäude mit Gaſt und Wohnzimmern,
Saal, Kramladen und zwei Kellern b. einem
Seitengebäude mit Wohnung und Spiritusde
ſtillationsraum, incl. Deſtillationsapparat, e.
einer bedeckten Kegelbahn mit Kegel- und Bil
lardſtubengebäude, endlich d. Stallung, Holz
und Kohlenſchuppen.

Die Kaufbedingungen können vom 16. d. M.
ab auf meiner Expedition eingeſehen oder in
Abſchrift bezogen werden.

Grimma in Sachſen, den 7. Juni 1862.
Advokat Otto Jacobi,

K. Notar.
Eine Fabriklocalität

in Leipzig, mit vier Pferde kräfti-
ger Maſchine und entſprechendem
Dampfkeſſel iſt vom Oetober d. J.
ab auf eine Reihe von Jahren zu
vermiethen.

Solche eignet ſich vorzüglich für
eine Buchdrückerei oder auch Fabrik
ätheriſcher DOele.

Näheres auf Framco- Anfragen
unter Z. Z. 37 poste restante
Leipüg.

Pacht oder Kauf. Ein Torfplatz iſt
ſofort, mit oder ohne Wohnhaus, alles in ſehr
gutem Stande, zu verpachten, und 2 Pferde,
Geſchirr und Wagen zu verkaufen durch A.
Kuckenburg Leipz. Str. 13. Auch ſind
1000, 2000, 000 u. 5000 M auszu
leihen.

Eine Hypotheken-VerſicherungsGe
ſellſchaft], welche in kürzeſter Friſt ihre Con
zeſſionirung erwartet, wünſcht im Merſebur-
ger Regierungsbezirk cautionsfähige Agenten zu
engagiren. Reflectanten, denen Vertrauen und
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen jedoch nur
ſolche, wollen ſich unter Mittheilung der Letz
teren in frankirten Briefen sub H. V. A. No. 62.
poste rest. Halle a/S. melden.

Bei einem Steinkohlenwerk bei Zwickau
kommt in nächſter Zeit eine ZwillingsDampf
maſchine von 6 Pferdekräften horizontaler Con
ſtruction, mit oder ohne cylindriſchem Keſſel
von 4 Atmoſphären Spannung, und ſonſt mit
allem Zubehör und Einrichtung zum Verkauf.
Dieſelbe diente auf dem bisher betriebenen 115
Ellen tiefen Schacht zur Förderung mit 16 Cu
bikfuß haltenden Fördergefäßen beſchaffte ihre
Speiſewaſſer aus gleicher Teufe mittelſt zwei 6
Zoll weiten Druckſätzen und unterſtützte über
dem die Waſſerhaltung bei Aufgang der Gru
benwaſſer.

Näheres bei Hrn. Bergverwalter Schnorr
in Schedewitz bei Zwickau auf frankirte An
fragen.

Ein großer, ſchön geſtickter MahagonyOfen
ſchirm iſt billig zu verkaufen gr. Klausſtraße
Nr. 10, 2 Treppen hoch.

Annonce.
Auf dem Rittergute Kloſterrode bei Eis

leben ſtehen 120 große Mutterſchafe, von 180
die Auswahl, zum Verkauf.

Eine neumelkende Kuh mit dem
z Kalbe ſteht zu verkaufen in Küt

e ten Nr. 5.
Ein ſchönes, gut zugerittenes Pferd, 8 Jahr

alt, ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft giebt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portdfreie Einſendung von 20 M pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold Co. in Halle a/ Saale.
Sagtplanen

vom ſtärkſten Segeltuch und ſtarken Leinen in
abgepaßter Größe à St. v. 7 10 desgl.
kleinere billiger; von gebrauchtem, aber noch
ſehr feſtem Segeltuch à St. 4——6 größere
Stück und ganze Segel werden verhältnißmä
ßig billig berechnet. Starke DrellSäcke, ſehr
feſt gearbeitet, à Dtzd. 27 Pfd. ſchwer, à Dizd.
7 andere Sorten billiger bei

Pfaffenberg in Halle, Klausthorſtr. 5.
2 Eichenſtämme, eine Kahnknie, ca. 50 Kf.,

für Stellmacher paſſend, à Kf. 8 ver
kauft G. Barth, Böttchermſtr., gr. Brau
hausgaſſe 28.

x z Fl. 27, 14 Fl.Apfelwe in, e Auto a
ganz vorzügl., Fl. 3Horsdorfe r 5 o. 1.3, Anker 4 excl

Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz T.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Von heute ab wohne ich vor dem Schiffer
thor Nr. 1.

Halle, den 18. Juni 1862.
Eduard Steinhauf, Maurermeiſter.

Auf meiner Grube Nr. 377 unterhalb Lütz
ken dorf b. Mücheln finden noch 6 Häuer bei
20 und 6 Karrenläufer bei 17 Schicht
ohne, dauernde Beſchäftigung. Ronneburg.

Häuer und Karrenläufer finden gegen guten
Lohn dauernde Beſchäftigung auf der Kohlen
grube Otto zu Körbisdorf bei Merſeburg.

Geſellen-Geſuch.
Fünf tüchtige Stellmachergeſellen finden Ar

beit in der Katheſchen Wagenfabrik. Auch
kann ſofort ein Burſche in die Lehre treten.

Halle, den 17. Juni 1862.
C. Freyer, Stellmachermſtr.,

Leipziger Straße Nr. 96.
Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Hofemeiſter wird zur ſelbſtſtändigen Be
wirthſchaftung eines kleinen Rittergutes zu Mi
chaelis dieſes Jahres geſucht. Wo? iſt zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Ztg.

Ein geſunder kräftiger Mann der zeither als
Jäger und Forſtgehülfe auf einem größern Rit
tergute conditionirte, ſucht eine andere ähnliche
Stellung, die er mit dem 1. Aug. d. J. antre
ten, auch auf Verlangen Caution leiſten kann.
Darauf Reflectirende erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein tüchtiger Wagenlackirer wird gegen
gutes Hondrar zum ſofortigen Antritt geſucht.

Naumburg a/S. Gröbler,
Wagenfabrikant.

Sofort oder zum 1. Juli c. wird ein jun
ger Mann der die II. Klaſſe eines Gymnaſiums
beſucht, für eine Apotheke einer größeren Stadt
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

Robert Pilz in Halle a/S.
Zur geneigten Beachtung

Ein von Johann Georg Heck nach den
vorzüglichſten Quellen bearbeiteter BilderAtlas
und EonverſationsLexikon, Jkonographiſche En
cyklopädie der Wiſſenſchaften und Künſte iſt bil
ligſt zu verkaufen gr. Klausſtraße Nr. 10, 3
Treppen hoch.

Dachſteinbrett er ſtehen auf meinem Zim
merplatz zur gefälligen Anſicht und billigem
Preiſe zum Verkauf.

K. Jabel, Zimmermeiſter.



Sparkasse
der Allgemeinen

Renten- Capital- und Lebensversicherungsbank
Teutonia n Leipesg.

Ueber die ihr anvertrauten Beträge stellt die Teutonia an den Veberbringer zahlbare
Scheine in Appoints von 10 bis 100 Thalern nach Bestellung aus, auf deren Rückseite die
Zinsvermehrung nach 3 Procent 2Zins auf Zins für jedes Jahr Daufzeit berechnet ist. Im Ver-
Jaufe von nicht ganz 24 Jahren Verdoppelt sich das Capital. Nach 9 Monaten Laufzeit kann
Jeder Schein jederzeit drei Monate im Voraus gekündigt werden worauf die Auszahlung von
Capital und Zinsen am Verfalltage geschieht.

Zur Besorgung derartiger Sparkassenscheine sowie zur unentgeltlichen Vermittlung von
Versicherungen aller Art und zur Auskunftsertheilung empfiehlt sich

Herse,
General Agent der Teutonia

Königsstrasse 6.

Verkauf einer großen, ronſtanten Waſſerkraſt
von 80 Pferdekräften, in der günſtigſten Lage zwiſchen Leipzig und
Halle, Stunden von der Leipzig- Thüringer E.-B. Ganz neue, durch
aus ſolide Waſſerbauten. Bisher iſt eine große Kunſt- und Handels
mühle mit 12 Gängen in vollem Vetrieb geweſen. Näheres durch den
Fabrikbeſitzer A. Henneberg in Gotha

Bauſtellen an der Giebichenſtriner Allee,
vis à vis Banquier Lehmanns Garten ſind à Rüthe mit 8 zu verkaufen. Näheres
Spiegelgaſſe Nr. 7, 1 Treppe hoch rechts.

e fffroopoifimJeoo0ſfeooemgge& reJm Verlage von Reichardt Jander in Berlin erſchien und iſt durch alle
Buchhandlungen in alle a/S. d rer Anton zu beziehen: S

er

Standpunkt unſerer Arme
der

Verfaſſung und ſich ſelbſt gegenüber.

Militairiſche Aufſätze
mit einem politiſchen Vorwort

von
Hundt von Maſten

Preis broch. 22

Ehe die Verlagsbuchhandlung fähig war, die von außerhalb gemachten Beſtellungen
zu befriedigen mußte durch das Jntereſſe für die Arbeit am Verlagsorte ſelbſt, ſchon diezweite Auflage in Druck genommen werden und auch dieſe iſt ſo weit vergriffen daß die

dritte Auflage bereits in Vorbereitung iſt. Der Verfaſſer, durch ſeine „militairiſch-poli
tiſchen“ Arbeiten ſchon in den weiteſten Kreiſen hinlänglich bekannt, hat bereits bewieſen, J
mit welcher Entſchiedenheit er die in dem Buche niedergelegten militairiſch- politiſchen S
Anſichten zu vertheidigen. weiß und iſt einer von den Wenigen, die in der Arbeit ſelbſt V
mehr durchführen wie ſie im Titel verſprechen.

e

roude die IBBät (Reismehh),
ſowie auch die dazu gehörenden Quaſten, zur Verſchönerung des Teints, empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

5

h

h h

S

Jndigo-Waſchtinktur,
zum Blauen der Wäſche, in Flaſchen à 2
empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6.

z Holzeſſig,zum Räuüchern der Fleiſchwaaren empfiehlt
Albert Schlüter.

Benzin, neueſtes Fleckwaſſer,
zur Beſeitigung aller Arten Fettflecke aus Seide,
Tuch Wolle, Leinwand und Leder, in Flaſchen
à 2 empfiehlt Albert Schlüter.

Himbeerſaft mit Zucker zu Saucen ec.,
ſowie Himbeerlimonaden- Eſſenz em
pfehlen Kersten ellmannm.

Aechten Franuzbranntwein
mit Salz nach William Tee „der
Selbſtarzt bei äußeren Verletzungen und Ent
zündungen aller Art bei

RKersten d Dell mann.
Naumburger Trauben Eſſig

wird, um ſolchen einzuführen, das Quart für
20 h verkauft bei

Räunard Haase,
28. gr. Klausſtraße Nr. 28.

Friſcher Kalk
24. Juni in derDienstag den Ziegelei beiSennewitz.

Friſcher Kalk
Freitag den 20. Juni in der Kirchnerſchen
Ziegelei an der Schwemme e

Bei M. Scherz in Schwelm iſt erſchie
nen und bei Eduard Anton in Halle
zu haben

Neues Univerſal
Caſchen-Liederbuch

Enthaltend Soldatenca. 4 O O g. ger Studenten,der bekannteſten u. Bergmanns, Lie
beliebteſten Volks bes, Trink, Wan
Vaterlands, Frei der u. Opern Lieder.

Elegant u. dauerhaft in Halbleinen gebunden.
Preis: 7 Sgr.

Schüßlerſſche Liedertafel.
Freitag den 20. Juni Abends 8 Uhr Haupt

probe mit Orcheſter im Fürſtenthal
zu dem Montag den 23. Juni in Freybergs
Garten ſtattfindenden Vokal und Jnſtru-
mentaleoncert.

Um pünktlichen Beſuch der activen Mitglie

der bittet A. Schüßler.
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

5 b 0Eine Partie bei der Jnventur zurückgeſetzter decor. Porzellan und Glas

Waaren beabſichtige bis Ende dieſ. Monats zu räumen Sie ſind in der
BelEtage m. Hauſes mit aufgeſtellt und kann ich dieſelben als äußerſt billig und preis
würdig empfehlen.

Halle a/S., d. 16. Juni 1862. J. A. Heckert,
große Ulrichsſtraße 59.

Von dio. Korbwaaren halten wir ſtets Lager, einpfehlen Futter und Scheunen
Förbe bis zum Dutzend zu Fabrikpreiſen

Desgl. 2000 Stück Ballonkörbe 100 Stück 18
Alle in dieſe Branche gehörenden Artikel werden umgehend effectuirt.

Halle, Weingärten. 2 Gebr. Elitzſch.So eben iſt erſchienen und in der Pfefferschen Buehhandlung in
Halle zu habenBibliothek der Länder- und Völkerkunde,

enthaltend die Reiſen von:
Alexander von Huxnboldt, Livingstone, Barth, Overweg, Vogel,

Burton, Andersson, Kane, Vranklin, BRarke u. VII. Stuart.
Erſte Lieferung. Preis jeder Lieferung 4

Das ganze Werk wird einige funfzig Lieferungen umfaſſen und in ea. zwei Jahren voll
ſtändig erſchienen ſein. Die in dieſem Jahre in raſcher Reihenfolge erſcheinenden 24 Hefte wer
den folgende Werke enthalten

Lief. 1 6. Humboldt's Reiſe in Amerika Ir Bd.,
7 12. re Reiſen in Südafrika13 18. Humboldt's Reiſe in Amerika 2r Bd.,

ſBarth's Reiſe in Central-Afrika,
Vogel's Neiſe in Afrika.19 24.

Prevbergs Garten.
Donnerstag den 19. Juni Abendeoneert

wie gewöhnlich. F. Fiedler.
Sommertheater in Halle

in der Weintraube.
Donnerstag den 19. Juni: Jch bleibe le

dig, oder: Der Menſchenkenner und
der Weiberfeind, Luſtſpiel in Z Auf
zügen von C. Blum.

Freitag den 20. Juni zum erſten Male Mon-
deraus, oder Die Erſindung der
Dampfkraft, Schauſpiel in 5 Aufzügen
von Brachvogel (Verfaſſer des „Narciß“,
Sohn des Wucherers“ c.

Frl. Sommer Herr Dreßler, Herr
Blumrich Herr Reinecke vom Merſe
burger Sommertheater als Gäſte.

Die Direction
Die Mitglieder des Giebichenſteiner Pre

digerWittwenkaſſen Verbandes werden auf den
Montag nach Johannis, als den 30. d. Mts.
zum Convent hiermit eingeladen.

W. Weber b.
Verloren.

Auf dem Wege vom goldnen Löwen durch
die große Märkerſtraße bis vor das Ranniſche
Thor wurde eine Brillant-Nadel mit neun
Steinen verloren. Der Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine dem Werth entſprechende

70 Stück Feit Hammel ſtehen zum Verkauf bein N. Wolff in Zabitz b. Gerbſtedt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Belohnung gr. Märkerſtraße Nr. 11 im Hofe
links abzugeben.
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